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Das iſt

Ein edles Buͤchlein vom
kechten Grund / Mittel ond
Ende der wahren vhralten phitoſo⸗
phiſchen unix Ertal Medicin , fär et

lich hundert Jahren von didem au -

thore beſchrieben/ jetzo aber in einer

weit beſſeren Teutſchen verlion , als
UES sa gefebehen-/ in

Truck vaͤfert⸗
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Eine Vorꝛede

AET
enaner ona

A Ndem Namen vnſers

deß Sohns deß lebendi⸗

gen G QOttesfange ichan
den Elucidarium der edlen Kunſt
Chemiæ zubeſchreiben / dardurch die

geringe Metallen auß jhrem Weſen
vnnd Geſtalt in eine beſſere gebracht
werden . Ich wil die erzeigte Barm⸗

hertzigkeit deß HERten in Ewigkeit
ruͤhmen /vnnd von Geſchlecht zu Ge⸗

ſchlecht feine Warheit mit meinem

Munde verkuͤndigen. Dann weilich
durch vielfaltige Erfahrung verſpũͤß⸗

Ari Che· re / daßdieſe hohe vnd heimliche Kunſt
miæ ab an

der Chemiſchen philoſophi von vn⸗
riquis ob -
feur tra - feren Voreltern mit gantz dunckelen
dita . worten in jhren Buͤchern verborgent⸗

lich beſchrieben worden / ſo auch zu⸗

weilen

HERren JEſu Chriſti
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À Pariſienſis . 133
weilen neben der Warßeit viel verfůh⸗
rungenmit fleiß vndergemiſchet / alſo
dafi fie an die 900 . Jahren beynahe
verlohren geweſen / biß auff die Zeit da
das Romiſch Reich hat angefangen
zu floriren / vnd die weiſen wider ange⸗
fangen allen Kuͤnſten nachzudencken
vnd zuecgruͤnden /ſo befindet ſich doch
daß von dieſer Kunſt von keinem fuͤr⸗
nehmen beruͤmbten Mann jemals et⸗

was ſonderlichs an Tag kommen / e⸗

ben als wann es eine Wiſſenſchafft
ſey / die nicht in der Natur wehre / biß
der Sohn deß lebendigen Gottes etli⸗

chen ſeinen Knechten die Gnade verz

liehen/ daß ſie dieſelbige gefunden vnnd

wieder an Tag bracht haben : vnder

welchen newen dann der fuͤrnembſten
einer iſt Hortulanus ; ſo die dunckele Rorrolani

Worte Hermetis erklaͤret/ ſonderlich commen⸗

tarius in
an dem Ort da er ſagt : Verum ſine

nova , welcher das Roſarium majus
cw . .

$S üj ſampt

> ; tabulam
mendacio , certum & verifimum Smaragdi
&c . Darnach Arnoldus de villa nam ,
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ſampt anderen Tractaten gemacht

hat . Hiernechſt hat Raymundus

Lullius ſehr groſſe Buͤcher darvon ge⸗

ſchrieben / wie auch fuͤr demſelben Al⸗

bertus Magnus , auß welches ſchriff⸗
ten doch ich wenig fruchtbarliches ge⸗

ſehen / als was er delolatione ſchrei⸗

AutotLul⸗
liu m pea
gifi num

fsguitur ,

bet. Nach dieſem iſt kommen Thomas

de Aquino der Theologus , vnnd

hald darauff einer / ſoMagiſter totius

artis genennet worden : Dieſer hat ein

Buch geſchrieben / deſen Anfang iſt/
Studio florenti & c . auß deſen Lehr
einer / ſonur Verſtand hat / gewißlich

nicht bald fehlen kan . Sonſten ſind

viel andere mehr / deren Buͤcher ich ein

theil in cheoria geſehen / deßwegen

auß jhnen ich mich jetzo auff die Pra⸗
ctic wenden / vnd einen kurtzen Begriff
auß denſelben nehmen will allermeiſt
aber hab ich mir fuͤrgenommen/ Ray -

mundo Lullio zu folgen / als welcherINi

in dieſer Kunſt ſehr erfahren geweſen/
deſen Schrifften ich auch viel Jahr

nach⸗

HA
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lachgearbeitet . Doch abel / meine lie⸗
be Sohne/ will ich dieſe wiſſenſchafft
nicht ſo gar deutlich offenbahren / dañ
daran geſchehe groß vnrecht ; ſonder
ich will ſo ſchreiben / daß nicht ein je⸗
der / ſo vom Pflug gelauffen koͤmpt/
lo balt vnſere Arbeit verfertigen koͤnne/
an welchem ich das meiſte theil meines
Lebens mit viel muͤße vnd Sorgen ge⸗
ſuchet . Will demnach ſolcheredefüh⸗
ren / daß ſie den vnweiſen ſchwehr ge⸗

nug fallen vnd verborgen bleiben / den

Klugen aber offenbahr vnd verſtendig
fein follen ,

Inhalt deß 1 . Buchs .

Diß wird in / . Capitel getheilet / vnd

in deren Erſtem gelehret / Was
Chemia ſeh.

. Im andern wird die Kunſt vnder⸗

ſcheiden vnnd der fuͤrnembſte
Nutz gezeiget .

. Wer denn der ignoranten argu⸗
menta angezogen / damitſiedie⸗

S ü fe
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138 Chriſtophorĩ Pariſienſis
ſe Kunſt verlaͤugnen .

4 . Im vierten wird die Warheit in

genere ſtabiliret .

5. Imfuͤnfften Capitelwird die Che⸗

mia noch weiter ſtabiliret .

6 . Daß ſechſte hat eine antwort
auff

die vorige argumenten .
7 . Im ſiebenden werden drey gehein⸗

nuͤſſe offenbahret / welche alle

philoſophi verborgen haben
KRRKRNRKRRARrARKrTrR

Das erſte Buch .
Caput I .

Chhab mir fuͤrgenommen /
i

PS chier derChemifehen Gez

meiner reden dein Gemuͤth mit einem

vollkommenen Liecht zu erleuchten /
auff daß du verſtehen vnnd bald mer⸗

cken moͤgeſt / wie tieff dein Schiff im

Waſſer gehe/ damit ſo etwa das vnge⸗

ſtuͤm⸗

ieber Sohn vnd vnderſu⸗

Oheimnuͤſſen / im Anfang
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Elucidartius; 13y
fkuͤmme Meer mit ſeinen grauſamen
Wellen dir zuſetzen wuͤrde/ du einen
Port zufinden wiſſeſt / darinnen du⸗
ficher mit denen Schiff anlenden
mogeſt . Wil dich derenthalben an⸗

faͤnglich berichten / was das weitbe⸗
kuͤmbte magiſterium dieſeꝛKunſt ſey/
dardurch das ſubtile vom groben ab⸗
geſchieden wird / auch was darvon füg '

ein Nutzen man zugewarten habes .
Sage demnach / daß die Chemia

Chemie
eine Kunſt oder Handarbeit ſey/ dar⸗ Joid .

durch ein ſinnreicher Artiſt mit zuthũ
ſeiner kunſtlichen Geſchirrenvnnd or⸗

dentlicher Regirung deß Fewers einen
irdiſchen Himmel formiret / ſeinen

ercurium auß der vermiſchten
maſla außzeucht / ſublimiret / vnd dañ
durch ſeine circulation , ſublimation
vnd andere fuͤgliche natuͤrliche Mittel
das ſimpele Fewer in ein vberhohes
vnd vnzerſtoͤrliches bringet / auch jhm
eine ſpecicm giebet/ daß es gleichſamb

vnd
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338 ChriſtophoriPariſienſis
vnd durch erhoͤhung dieſes Himmels /

das iſt / durch die ſubtile lublimation

deg Mercurii ein Kiecht darreichet /

àf man das gemeine Oueckſilber co

aguliren / vnnd in gute Lunam redu -

ciren / auch die anderevnreine Metal⸗

len zu vollkommener Heylung vnnd

Reinigung bringen kan .
shHifro id € Eko : s CLE à

an Das Elixir iſt eine ſublimation

vnſer metalliſchen Coͤrper / ſo ihren
Mercurium beyſich fuͤhren / welcher”

„ durch ſeine Bereitung die Eigen⸗

ſchafft bekoͤmpt / daßer die calcinirte

auffgeloͤſte Corper in eine newe Me⸗

dicin verkehret / das iſt / in den Stein

der weyſen / auch zu ſolchen wirckun⸗

gen erhohet / ſo von jhm bey deſen Ge⸗

brauch herflieſſen / wie dann ſolches

offenbar vnd bekand iſt .

nigten ſulphuris , ſo auß dem Gvnnd

IYgenommen vnnd gautz fir gemacht /
auch durch die lermentation mit ſei⸗

Der Philoſophiſch Stein iſt die

lol qaid. allerreineſte ſubſtantz deß zarten gerei⸗

Ta

8,
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lien eigenen Elementen vnauffloͤßlich
verbunden wird : Weleher auß einem

ledending einen ſauberen Leib machet /
vnnd durch Vermittelung ſeiner him⸗
liſchenKrafft alle ſubſtantzen zur voll⸗
kommen heit bringet : wird genand der⸗

weiſen ſtein / ſo macht hat die menſch⸗
liche Leiber von alien Kranckheiten zu

erledigen vnd den . wie auchalle vn⸗

vollkommene Metallen in ein herrli⸗
ches O . vnd J. zu verkehren.

Caput II .

Dreyerley Nutzbarkeiten ſind
für andern in dieſem magiſterio

iubedencken .

i , P Je Artzeneykrafft / ſo danarr
pia

Coe iVa genene vnnd fonften poritmi
durch Kreuter / Wurtzel / remis

Blumen / Samen vnd Gummiver⸗ Quarum
lichtet wird / darvon allerley alte vnnd drima eſt

hewe philolophi vnnd Medici , ſon⸗
Salipi ;

derlich Hippocrates Cous , Gale -

nus, Meſue, Raſis, vnd fuͤr andern gaꝛ

ordent⸗
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ordentlich Avicenna viel geſchrieben
haben.

Gud
e Der zweyteNutz iſt die Meiſter⸗

urllicss, ſchafft vud invention ingefaͤſen vnd

Lotumvi. inltrumenten wie von den hafnern

treorum geſchicht / ſo vielerley irdene geſchirre

artiſciam machen /ſelbige verglaſen / auch auß

den Bergarten genommene ſchoͤne

Farbezuderoglafur brauchen. Wel⸗

chendie glaßmacher folgen/ ſo in jhren

Ofen die Metalliſche mineraliſche

vnd vegetabiliſche Aſchen ju Glaß /

vnd zwar in vielfaltigen ſchoͤnen Far⸗

benmachen / wie man zů Murano þe )

BBVBenedig vnd ſonſtenallenthalben zu⸗

ſehenhat . Dieſe Farbe haben zwar die

alte philolophi inv entiret / der Glaß⸗
kunſt aber erſter Erfinder iſt M. Pau -

lus de Longalla geweſen / vnd Mei⸗

ſter Angelo ein Barbierer / ſo die pra⸗
ctic hierauff zum erſten fuͤrgenom̃en.

3. Der dritteNutz dieſes magiſte⸗
Tertia uti

nras eraaf rii iſt die tranſmutation den Metak A

len (Yie
mutatio
mctallorũ
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Elucidarius . 14i
len / daß man auh den ſchlechten vn⸗

vollkommenen Metallen / ale da iſt
. LS. N. T. &c . gut y. vnd Omacht /

da dann ins gemein ſtatuiket wird /
daß dieſer Wiſſenſchafft erſter Erfin⸗

er Hermes geweſen ſeh.

Caput III .

Haͤlt in ſich etliche argumenta
deren ſo von dieſerKunſt nichts

wiſſen .

S
S geben etlichefür / die wiſſen⸗ Aigumen

Oſchafft habe keinen Grund in gurchen
derNatur weil Raymundus in ſei⸗ miam ims
hem Buch vade mecumſagt / daß!

Saant .

man ſie nicht den Heyden ſondern al⸗
ken den frommen Chriſten offenbah⸗ 1atg quiaten foll : Man finde aber nichts / Daf hac arte

Dief gutes wieder die alte tyranniſche
don fue -

tunt tyraneyden im alten Teſtamentdardurch n Ethalet

außgerichtet worden / darumb fey Die tirpati .
setali unſt nichts. Darneben ſo ſchreiben

Philoſophi allenthalben / daß ein

shel
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theil dieſer medicin eine vnzehlbart 8

z
arg menge der vereinen metallen in . un

Pete poru pnd Doerfehres welches Raymundus i

aer auch bezeuget in ſeinem Zeamet | f

di domi- pnd defen pratica im capitel vondenx K

T multiplication , So man nun das | d

©. fovnsehtich machen koͤnte/ ſowehre K

a einmal erfolget / daß die Menſchen / Y

ſo es gekoͤnt/ ſich für groſe Herren auf⸗ a

geworffen / vnd alle Welt vnder ſich fo

zubringen vnd zubeherſchen ynder | al

ſtanden hetten/ oderdocheingroß theil
gà

deroſelben / welches gleichwol mie erho⸗ §

ret worden / daß es geſchehen ſey
⸗

deñũ ge⸗

måns in feiner Chronik findet dar ? Ph

umbiſt es nichts / vnd die Artiſten ſtos Bo

ſen Waſſer in jhren morſeln / vnd ar⸗ ſta

beiten vergebens in jhren Buͤchern ! nu

Studium florentinum , Modus ar - | ive

tis generalis &c . Vber das ſagtHor ; falf

tulanus in ſeinem Buch / Quihabet | the

aeq
pns ( ciennam , habet thefaurum | Hne

I neller totius mundi Wann das nun waht | Feie,

pauper , wehre/ ſo wehre niemands arm / pan
| Arr

dit
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die reiche wuͤrden die arme auch reich

D3 machen / weñ ſie es alſo vmbſonſthet⸗
ten . Man erfaͤhret aber das Gegen⸗né l fpi : Die reiche werden durch dieſeE | Kungam tond die Arme noch eleng

aS | Ber ) wie jederman weiß / dann dieſe
Kunſt iſt eine verſchwenderin der¶ Menſchenhab vnd Gůtern. So man garg quiasf? | auchdieheilige Schrijft dureh fuctie a,ich ſo findet man / daß darinnen ſchier von eit menti⸗

allen Kuͤnſten meldung geſchicht / ſo onem .
eil gar daß auch die Nigromantiavndho⸗ Sauberey vnderſchieden Mahlen an⸗

gezogen wird / inſonderheit mit des
atA . Pharaonis weifen vnd magis , aher
ſto⸗ von dieſer Kunſt wird nicht ein Buch⸗
ar ſtab gefunden / darumb iſtſit eitel vnd
sni | hur ein menſchentand . Dieſes noch
4r weiter außzufuͤhren / daß ſie nehmlich
ok falſch ſey/ ſo findet ſich zwiſchen etlr⸗
bet

| Men Lehrmeiſternvnd jhren dilcipeln
u0

| Hne grofe dilcrepantz vnd vneinig⸗abt | Feie Zum Erempelbefehe man deg Sargàdè
. r F ſctepantiaann Arnoldi roſarium in capite de diſ -

Bhirndiß
lolu .
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ſolutione , da er ſagt daß am erſten

vonnoͤhtenſey/ nach der dehr Avicen⸗

næ , den mercurium zu tublimiren

gnd su feiner prima materia $ U brin⸗

gen / vnd daß man mit dieſem Waſſer
die corpora auffloͤſen ſoll / welchs

Waſſer / nach jetzo erzehlter meinung /

man anders nicht verſtehen kann / als

daf cs vom g. y ulgi- ſoll gemacht

werden ; dargegen aber Raym undus,
als des Arnoldi diſcipel . daswieder⸗

ſpielſagt / daß man den gemeinen leben⸗

digen Mercurium zu dieſem wercke
nicht brauchen ſoll / wie er dannin ſei⸗

düh Buch de Quinta eſſentia di -

ftinct . 3 . ſetzet/ Er wiſſe etliche / ſo den

2 . durch die putrefaction gewiſſer

ſaͤfften auß Kreutern gemacht hetten /
vnd verhofft ſie hetten ein groß geheim⸗

nuß gefunden / hetten jhn auch lubli⸗

mirt , ſo aber im magiſterio ind

Warheit nichts außrichten woͤllen⸗ |

Soman aber den
gemeinen mercuti |

, umpahinbringet/ ono mi einem ande
ai jai

a aty
# Wan a E

b #

|
aeaea

gis.

ghg

aida

dia

mA

Gye
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renzuſatz zu Waſſer mache / welches

mancumphlegmare medii 1tius

thun fönue/oder fomanjhmfein Lufft
tnsgefchir :gebe / ond neunmal pera-
lembicum defilliret / fo þabeman
dasLiechtderPerlen / welches eintheil

vonſhrem homoge niſcheñ Labiſt fo
nichtgeſchicht im Mercurio puſcts

Steins . Auch gibt creineanzeigung
Ihn auß individuis das iſt / auß dingen
ſo ſich nicht theilen laſſen / nehmlich
auß Wein vnd Menſchenblut zu ma⸗

chen/ vnd ſaget darauf den artiſten zur
attention zubringen / es ſey das beſte
ſtuͤcke / daß man den Mercutium ex

individuis nehme / darauß man abzu⸗
nehmenhat / daß kaymundi meinung

nicht ſey / das Waſſer vom gemeinen
Mercurio zur auffloͤſung der metals

len zumachen / da doch hingegen Ar .

noldus ja darzu ſpricht : leget demnach
ewer gewehr nider / jhr armeartiſten ,
weil eure beſte meiſter vñ præceptores

wieder einander lauffen / dardurch man

dann
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dann genugſam abzunehmen hat/ MÉ $

ewre Kunſt betriegerey ſey / dann jhe F

haltet die Buͤcher Raymundi vndr - 4

noldi ſehr hoch / als konne man ohne v

dieſelbe / als welche die rechte ſublima - 2

tion der weiſen offenbahrẽ / keine wahe | A

re Me dicin haben. Vber das ſtehet il h

ewrem Raymnundo in libro anf - | ja

garg abi
MUB animæ der Locus , Ideò igno - g

guorantia, Tantes & c . Dieweil ſie nicht wiſſen ic

die natuͤrliche anfaͤnge eines dinges / al

auch der wenigſte theil ſelbige beden⸗ D

cket/ ſovermeinen ſie mit den wetallen de

ohn ſcheidungderElementen / die wah⸗ g

rep racticam zufinden / aber ſie jrren de

weit . Soſind auch noch andere / wel⸗ y

> chewann ſienicht die Elementen nah ) g

” jhrem ſinne ſcheiden koͤnnen / vnd das g

Bergwerck deß ſulphuris naturæ ſo de

bald fůr jhren Augen nicht ſtehen Rm à

i ! den / machen fie vict irrige Bermit | fe

ſchung ohn einige purrefagtion , cx | S
traction vnnd lublimation , darumb pi

findenſie quch nichts nach firen t g
y
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gehren. Man leſe weiter das Wider⸗
ſpiel deß Mercurii der gantze Kunſt /
mit allem ſeinem Anhang / da er die

vorige Meynung verwirfft in ſeinem
Buch am 5ꝛ . Cap. Es iſt weiter auff

die falſche Alchymiſten nicht zu ſehen/

manſoll auch jhrem ſublimiren / eon⸗

jungiren vnd ſcheiden keinen Glauben
Geben ond imss . Cap . Ex omnibus

id eſt principio dictis & c . daß auß
allem dem / was bißhero geredet wor⸗

den folge / ſo es einer fleiſſig beſiehet /
daß vaſer Leib in vnſer operation
nicht vber ſich im alembico ſteiget / ꝛe.
darumb iſt im wagiſterio alles falſch
vndirrig / dann die authores ſtimmen
kicht zuſammen / einer ſagt dieles der

ander jenes / vnnd einer ſtraffet immer

den andern / dann es iſt kein Grund

dar / warauff man fußen koͤnne. Duͤrf⸗
fet demnach ewre verworrene widrige
Haͤndel vnnd Schrifften nicht eben ſo
hoch achten / vnnd ewren Doctoribus

glauben/ ſondern vielmehr dieſelbe fah⸗
K ij yen



148 Chriſtophori Pariſienſis

ten laſſen vnd meiden . So iſt auch der

r Ar Philoſophus Raymundus jhm ſelb⸗
yſe ſbi cõ· ſten an vielen orten zu wider / beſcha⸗
sadici

wet jhn recht in ſeinem Buch de ani⸗

mæ tranſmut . Daer ſagt / Multiig -
norantes & c . Ihr viel woͤllenauß jh⸗
rer vnwiſſenheit mit gemeinem aqua·

fort etwas fuͤrnehmen/ das Werck in

materiam primam zu bringen / wen

fie aber die Bücher durchleſen / wuͤr⸗

den fie befinden / daß ſolches alles den

weyſen zu wieder . Solches wiederlegt

er in Teſtamento . 9 . vnd in der pra⸗

16 ctica , tu in virtute chaos & c . Du
folſt zum erſten nehmen 1. Theil Q. E.

f 2 f Pon five vitriol ond halben thellalni -
hrave gter wie hernäch im Alphabet zu ſe⸗nerro'

2ON hen /ſo man doch wolweiß / daß man

— auß dieſen pya
ſtuͤcken das aqua⸗

„ ſtort machet : Derowegen auß dieſem
8 Capitel zu ſehen / daß er daſelbſt die a⸗

gaduas fortes vnd ſcharffe Waſſer ma⸗
chen lehret / vnd nicht andere / darumb

feit ihr vnd ewre Meiſter nun lauter

beſtien. Caput

Ay wa
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Caput IV .

Iſt eine Antwort auff dieſe
fuͤrgeworffene ſieben argu⸗

Menten ,

Elucidarĩus . t49

Yeber Sohn / durch folch onud Artis ches

dergleichen Reden wird nicht al⸗wicr aller

lein die Kunſt veracht / ſondern es
n

werden auch die Artiſten hiervon irre

gemacht . So hoͤre mir nun auch zu
was darvon zu halten : du haſt geleſen
Arnoldum de villa nova inder Epi⸗ n
ſtel anden Bapſt Bonifacium , darinn res cre

nes

at

er fagt/daf alles was da wáchfetonnd ne mui

geboren wird / ſich vermehret / wie an
dicabile .

den Baͤumen / Fruͤchten vnnd Stau⸗

den / auch ingleichem an den Thieren
zu ſehen: auß einem Koͤrnlein werden

1000 . auß einem baumiooo . aͤſten vñ

zweigen / vnd auß denſelben wider an⸗

dere ohne Zahl: alſo wird auß zweyen
Thieren jhr Zahl in viel tauſend ver⸗

mehret : die metalla aber werden in der

Erden gebohren/ vnnd wachſen darin⸗

& üj nen /
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nen / darumb vermehren ſie ſich auch
ohne Zahl . Vnd damit ichs kuͤrtzlich

ſage / ſo ſtehet geſchrieben / Eſt una &

ſola Medicina , ęg iſt eine einige Artze⸗

ney / von der dritten Ordnung: ſelbige
wird auch die einige vnd warhaffte vnd

Ingantz gewiſſe genant / auch der groſſe
koͤſtliche Stein der Weyſen / oderdie

edelſte vnd hoͤheſte Artzeney der Philo⸗

saar ſophen . Dieweil nun die Kunſt wahr
veta vnnd gewiß iſt / ſo ſind die vnwiſſende

i w vndignoranten jhr groͤſte Feinde. A-

eiis fagi in libro meteor , ang

letzten Capitel ; Si argentum & c . So

das Queckſilber rein ſeyn wird / ſo
wind es die Krafft deß weißen Schwe⸗

fels hart machen / darumb bereiten dis

Artiſten das Elxir ad album : eben

alſo ſagt er auch vom roten lulphure
Hermetis zu machen Wann Hermes inſei⸗

tabula Smaragdina ſagt / verum
ſine mendacio & . berichtet Hortu -

lanus daruͤber / daß er dieſe Worte ge⸗

ſetzetdiejenige zu convinciren / ſo dieſe
Kunſt

a

S

æ

O

A,
LJA

bG
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mi

mas

ajia

aG
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Elucidarius -

Kunſt vernichten . Deßgleichen ſagen
auch viel in jhren Schrifften hiervon home a

Thomas de Aquino, vnd Ray mun . quinatis

dus Lullius, vnndiſt nicht noͤhtig dar⸗In .
di

vonweiter zů reden . Es iſt eine leichte
vndgeringe Sach darzuthun / daß den

Weyſen moͤglich iſt / die geringere mez

tall in S . vnd Y. zuverkehren .

Caput V.

Darinnen die Chemia noch
weiter ſtabilirer

wird .

Tliche dinge werden fpecifica
genennet/ als daiſt die geſtalt der

Menſchen : Ein anders aber iſt
lpecies ſpeciei , als vnder den Men⸗

ſchen ſind etliche ſchwartz / wie die in quamvis

Africa, andere weiß wie die in kuropa , homines

vnd iſt da kein vnderſcheid als allein die n REN
Farbe / dann wir kommen alle von A⸗ ore, unam

dam her . Alſo iſt es auch mit den me⸗ - amn
rallen beſchaffen / dann fie Haben alle 818
kinen vrſprung vnd einematerinehm⸗ einem / ita

& ii E ao
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lich ſalphur & mercurium : ſind al⸗

ſo nicht in der materi vnnd ubang

|

|

ſondern in der Farb vnterſcheiden / vnd

das geſchicht nach jhrer Reinigkeit o⸗

der Vnreinigkeit / wieſie die Natur in

der Erden zuſammen geſetzet vnd ge⸗

kochthat / vieloder wenig nach den gra⸗

den deß fewers . Gleich als zwen Men⸗

ſchẽ / einer iſt geſund / der ander kranck /

der Geſunde iſt froͤlich vnd hat eine gu⸗

MeT teFarbe / der Kranckeaber nicht / noch
in ho . nini ſiud ſie in der geſtalt beyde Menſchen /
* *

quèn pndie . kranckheit iſt allein ein zufall .
SEN Wie nun wol moͤglichiſt

/
daß man die

Krancke geſund machen kann / alſo
kann man auch den krancken metal⸗

len þelffen/als Saturno , Jovi , Marti ,

Veneri , Mercurio , paf fte dengefuna

den als Soli & Lunæ gleich ſeyn . Es
werden auß aller dingen Mutter der

Erden geſunde vnnd krancke dinge ge⸗

bohren / welchen doch der Menſch
durch ſeine von Gott verliehene kunſt
helffen ka / ſie geſund vñ rein zu machẽ .
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Elucidarius . 153

Was ſind die Ertze vnd mineren der
Metallen / wie auch andere auß der er⸗ Oane mi
den herkommendeSachen / für vnrei⸗ ner pur⸗

ite / auch mit Roth ond Wafanberfet giro
vmbgebene dinge / doch machet der iA llas
Menſch ſchoͤne Metallen darauß :

ſoll jhm dann nicht moͤglich ſeyn/ ſie

hoͤher zu gradiren / vnddas . ν bvnd
edem O - vnd Y. als den beydenreine⸗

ſten / gleich zu machen . Es iſt zwar
ſchwehrlich zu thun / vñ ſcheinet ſchier
der Natur vnmoͤglich / jedoch kan man

eins / warumb nicht auch das ander :

Dann ſo die impertecta metalla lãg

genug in der Erden gelegen wehren/ ſo

wehren ſie auch J. vnd letzlich . wor⸗

den / wiewir dann ſehen/ daß kein Sil⸗

ber ſey wann es hoch vnnd gut iſt / ſo

nicht Golt bey ſich führe . Daher wol⸗

fen die Philofophi , man finde fein

Golt ſo nicht zuvor Silber geweſen/
vnd allein durch die waͤrme der Erden Naters

mit der Zeit zu Golt worden . Dann dren
allezeit wann die Natur ein Metall unperfe -

& y gebit Anita&
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gebieret / ſo woͤlle ſit es gern zu Golt
vnd alſo vollkommen machen / ſie wird

aber auß Schwachheit vnd Verkuͤr⸗ £
gunge Zeit / foficdarsu bedarf ue

X

ben anderen widerwertigen impedi -
menten daran verhindert / darumb iſt g

deß Silbers vnnd Golts einerley NÜa⸗ Q

tur / vnd kocht es die Natur in der rfr⸗ E

den auff einerley weiſe / wird immerzu kt

beſſer vndhoͤher gradirt biß zut Volle g

kommenheit koͤmpt vnd recht Golt iſt . Hı

Daher finde fich bem Bergwerck / al

daß die Marck Silber offt 18 . karat 3t1

haͤlt/ etwa gar ein quart / etwaꝛ . Loht u

mehr oder weniger : alſo wird immer⸗ ſo

zu eines auß dem einigen / vnnd das le

dritte auß den zweyen / vnnd alſo fort er

an / dann eines kan nicht zum dritten v1

pets

werden / es muß juvor gW = |
pi

|
ſeyn/ als dasmittel⸗ Y

p ding . da

w

Ca -
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gen / vnd das beſte herauß klauben .

nubeſchützen : dann was ein Reicher

Elucidarĩuss : f

Caput VI .

Vn woͤllen wir weiter alle Ar⸗
Arguwen -

gumenten / ſo vns fuͤrgeworffen/
iN fupra

worden / erklären vnd wiederle⸗ Egjerur

Erſtlich daß man mitdieſer Kunſt den Aa Primũ .

Chriſten gegẽ den Tuͤrcken ſol zu hulff
kommen / auch darvon den armen

guts thun/ ſoll ſolches jederzeit geſche⸗
hen/ wenn ſchon die Kunſt nichtwehre /

alſo auch den Chriſtlichen Glauben

uͤbrighat/ ſagtdie ſchrift / iſt nicht ſein /

fonder der Armen / vnd das iſt nicht al⸗

fein mit Gelt / ſondern mit allem was

er uͤbrig hat . So koͤmptdas Vngluͤck
vnd Armut von vnſeren Suͤnden/
propter peccata veniunt adverſa .

Alſo finden wir inderheiligẽ Schrifft /

daß wann das volck Gottes ſuͤndigte/
war von ſtund an die Rute vnd die

ſtraff Gottes mit einer plage hinder
ſhm/ das wuſten PT

;
E
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ſie ſchoꝛ petten viet Silber vnd Golt
dargegeben / wehre doch die ſtraffe des

HeẽRꝛen nicht außgeblieben. Woͤllen

wir den Tuͤrcken ſchlagen / ſo muͤſſen
wirs anders angreiffen ; remota cau -

ſa temovetur eſtectus :ſo ein Lãd ſein
verderben vnd vndergang ſiehet / ſollen

ſte Buſe thun / von Suͤnden abſtehen/
ſich gegen Gott demuͤtigen/ vnd gnade

begehren : gute juſtitz halten / kein

Gotteslaͤſteren noch vnzucht leiden .

Wenn das geſchicht / ſo mimbt vns

Gott wieder zu Gnaden auff / wie die

Stadt Ninive vnd andere mehr . Mit

gut vnd Geltaber ſolches zuerkauffen /
iſt vnmoͤglich / vnd hat Gott ſonſten

vnzehlbare wegen der erloͤſung/ bedarff
der Alchymi noch jhres vermögens
darzu gar nicht ;vnd ob es ſchon Ray⸗
mundus gethan hat/ ſo hat er damit

mehr geſuͤndiget/ vnd wie iſt es zeitlich
darmit ergangen e Er hat dem Koͤnig
Eduardo vnzehlich viel Golt gemacht

darmit er in Barbarien ziehen / vnd

daf



zu zichen / ſo balt er heim kaͤhme / er ſoll

die gantze Welt vnder ſich zubringen / aua .

dieſes ein ſchlechte rarion , dann det

leget: Dann einem ſolchen Menſchen

Elucidarius. 177
daſſelbe Land zum Chriſtlichen Clau⸗
ben bringen ſolte / hat alſo zu ſeiner zeit
dermeinet Gott ein wolgefallen / vnd
ein gut vnd groß wercke darmit zu⸗
thun . Aber dieſer Konig iſt mit 8o0 .
Schiffen erſtlich auff Hranckreich ge⸗
zogen/vnd daſſelbe reich jhm vnderthe⸗
nig machen woͤllen / vnd darüber viel
Chriſtenblut vergoſſen . Als ſolches

aymundus innen worden / hat er
ſich uͤber den Koͤnighart erzornet / die⸗
weiler jhm verheiſen in die Barbarey

ſhin nurfrey Golt machen / aber Kay⸗
mundus faf fich von jhm abgewen⸗
ò

Zum andern dafi einer vetmeinet Ad eeun -

deſen man doch kein Exempel finde /iſt

Denſch/ welchem Gott ſolchesoffen⸗
bahret / traͤgt liebe zu feinem Nechſten /

lvnd ſiehet daß ers nicht vnnuͤtlich an⸗

ſtellet
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ſtellet Gottdas himliſche vnd irdiſche
Paradieß fuͤr augen / das ſiehet er auff
Erden / darumb laͤſſet ers keinem ſol⸗

chen Tyrannen oder gottloſen Men⸗

ſchen zu theil werden / vnd wird wol fuͤr
jhren Augen verhalten . Darumb wem

es Gott offenbahret / dem gibt er auch
die Gnade / daß er es recht anleget /

vnnd wiewohl ers auch vielen Heyden

giebetvndgegeben hat / ſo gibter jhnen
doch auch den Verſtand / damit ſie es

erkennen warumb vnd von wem ſie es

ben.
Aå tertiŭ .

Zum dritten / objhretwol viel ſind /
|

ſo daruͤber verderben / jedoch darff et⸗

waein ſtuͤndlein von GOtt kommen /
das jhnen offenbahret / daran ſie zu
frieden ſind / ob ſie ſchon ein Jahr vers

gebens darüber arbeiten / auch etwas

vnkoſten daran wenden / Item 3 . bder

4 . Maaß Baumoͤhl / vnnd etwa 10 .

Maaß Kohlen/ ſo traͤgt es doch kei⸗

nem das Jahr vber 30 . Guͤlden / das

kanjakeinen verdeꝛben/ da einer ſonſten
in

|
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im Yahr/ miterinden/fpiden ond atie

deren vnnůtzen dingen viel ein mehrers
anwendet / vnd dennoch daruͤber nicht
verdirbet . So ſind auch viele erfahrne
vnd gelehrte Artiſten / ſo durch jhr viel⸗

faltiges ſtudiren vnd Weißheit ſolche
Kunſt von GOtt bekommen / wiewol

vnder tauſenden nicht einer ; vnd wann

es ſchon jemandts bekoͤmpt /ſo faͤllet
doch der Verſtand mit zu daſſelbe an⸗

dern zu verhalten / dann ſie wiſſen was

fuͤr Gefahr bey allen Menſchen Kin⸗
dern darauff ſtehet/ dieeinem jeden deß⸗
Hhalben wuͤrden zuſetzen : Dann wel⸗

cher einen ſchatz offenbahr vmbtraͤgt /
der begehret beraubet zu werden / eben

alſo iſt diß auch ein ding .

Zum vierten / daß man auch in H.
Schrifft nichts darvon findet/ als von

andern Kuͤnſten iſt wahr dann die H.
Schrifft allein zum Heil der Seelen /

vnd nicht zum Gelt vnd gut geordnet .

So iſt auch der Reichthumb wie ein

Pferd / das nicht ein jeder reiten kan

Dar⸗
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Darumb ſagt Chriſtus / es gehe leich⸗

terein Camel durch ein Nadeloͤhr / al
ein Reicher in Himmell / ja er fcheeyet
auch das wehe vber ſie an vielen orten⸗
Gehöret alſodieKunſt allein dem li -⸗

lis docttinæ zu vnd nicht den vnwei⸗

ſen : dann dieſe gebrauchen ſie mit Be⸗

ſcheidenheit / GOtt lobend vnnd dan⸗
ckent / nicht daß ſie ſich darvon reich

machen woͤllen / ſondern anderen dar⸗

vonmittheilen / wer nun anders geſin⸗
net iſt / derdarff darnach nicht ſuchen/
Gott gibtſie jhm gewißlich nicht .

Zum fuͤnfften / daß Arnoldus wil

mit dem waſſer deß gemeinen wercu⸗

rii lolviren / Raymundus aber ſagt /
es fep nicht das rechte Waſſer hierzu /
vnd daß man daher vermeinen wil / ſie
wehren wider einander / das iſt gani
nichts . Du kanſt kaum vier ſchnitten

Brot einander gleich ſchneiden / vnnd

wilſt dich vnderſtehen dieſen Spruch
der Philoſophen zu vrtheilen in der
ſubſtantz ſind fie nicht wider einander /

ſon⸗
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4 ſondernallein in denWorten / ſo du
als nicht verſteheſt / dann es iſt deines

tA
yek Wercks nicht / darmit ombzugehen , S Ne Ny Ar
feite | Die ( olution » darvon fie reden / if t oplos

i - | iveperlep/eineiftgarfubtil/fodie cor- eydi cres d
vei⸗ pora zür hoͤchſtenSubtiligkeit brin⸗
Be⸗ get / darvon Raymundus in ſeinem
an⸗ Teſtamentſagt / vndin derPractica /

ith | poft - modum tu fili accipias & c . (

ar⸗¶ Auch ſagter gar viel hiervon im bůch⸗
ſin⸗lein vade mecum , vom 20. biß ins 33.
en / Cap . Die andere lolurio iſt conjun -

&iva oder copulativa , das iſt wenn

wil man das Waſſer / das vegetabile ,die
cu - Q. E. durch die ſublimation deß ge⸗

gt meinen Mercuri nimbt / dardurch
zu/ man mit huͤlffdieſer copulativiſchen
fiè | {olution die Bereinigung der Leiber

inz zu wegen bringt / welche ich in dieſem
ten Buch nicht brauche / dann es erfor⸗
und dert viel zeit in dieſer Arbeit deß lubli⸗

uch
mirens

/ darvon dann Raymundus in
der erſtgemeltem Buͤchlein vade me⸗

xt ] | camim Kiten Capitel . Accipe mer -
on⸗ $ curi -
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çurium & ſublima &c . Ti:
Zum ſechſten daß ſie vns die Vnei⸗

nigkeitdder Lehrer fuͤrwerffen/ iſtſol⸗
ches wol w ahri dann es einer auff ei⸗

nem Wege findet / mags aber ein ander

in einem anderen Wege finden / dann

dieſe Arbeit iſt groß / vnd beſchleuſt ein

jeder ſein Wack wie ers gefunden hat

mit dem Spruch :Es iſt ein Stein /
eine Mediein / zu dem nichts frembdes
gethan wird / allein daß jhm ſeinvbri⸗

ges benommen wird . Bud das iſt wat

daß es ein Stein ſey / derſelbe iſt dol& |

Luna, wiewir ſolches in den 3. himli⸗

ſchhenwegen offenbahren wo jͤlleen , Me -

dicina una ,dpasifi di
Mecall / ſo von

jrer pi
otentia ad actum gezogen wer⸗

den / als dann werden ſie lebendig / vnd
mil hůlff der QE . dahin bewegt : dar⸗

ó umuß ma in die corpor aad peiimam]
materiam bringen /welches durch der

Elementen ]
ſche ding Se fehicht

vnnd

daß man das Waſſer obder Erdenfie
mache / PHN dſie e pann multipli ciré

dnrch



nei⸗

ſol⸗
KA
der
ann

ein
hat
ein /

des

bri⸗

wat
1 &

mli⸗

Ae -

von

wer⸗

ynd]
dar⸗

1am

ho
int |
n fisi
ciré ]

nrch

Elucidarius . ré

durch die ſchlechte lublimation der

Metallen / nemblich durch mittel jhrer
Seele , Der dritte Weg iſt nach Calei⸗

nirung vnd Solvirung / daß man das

corpus vergrabe vnd eintraͤnckedurch
die putrefaction vnnd deſtillation ,

brnd das fo offe wiederhole / daß das

meiſte vnd reineſte durch den alembi⸗

cum auffſteige / vnd ſeine terroſtritet

dahinden bleibe . Darmit muſtu den

dritten Weg verſtehen/ diecorpora zu

ſhrer prima materia zu bringen . Gnd

dieſe reduction zur prima materia

iſt das Meiſterſtuͤck darauff / quia hie

pendent Lex & Prophetæ .

Zum ſiebenden / daß die aquæ for⸗

tes zu der Kunſt vntaͤuglich ſind / vnd

gleichwolR ay mundus ſelbige im Te⸗
ſtament ſetzet/ vnnd darmit arbeitet / da

iſt zu mercken / daß er einen vnderſcheid

machet zwiſchen dem gemeinen vnnd

der Weyſen aquafort . Darumb ſagt
er wiederumb darauff in cap . igno⸗

tantes &c . auch im 5 . Cap. daſelbſt /
£ ifta

Ad feptis
mum
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„ efta diſtinctio & c . Darumb vnſer
ſcharffes Waſſer wird auß dieſen z .

Figuren B. C . D . igne deputato ,
menſtruo acuto vnd Qeſſeuti age⸗

macht . Darumb das b ignis depu -
ratus , das gereinigte Fewer/ iſt das die

Form giebet/ vnnd die ander 2 . Buch⸗
ſtaben die Figur vnd Bedeutung dann

die Waſſer de Sale ſind gemein ohn
alle form / das B/deßgereinigtenfeurs /

welehes Gewalt hat anfaͤnglich die

Mecallen / zu putriliciren vnnd leben⸗

dig zu machen . Datumb wenn Ray⸗
mundus die ſcharffe Waſſer veracht /
ſo meinet er die Scheidewaſſer / vnnd

nicht der Weiſen Waſſer .

Caput VII .

Eine offenbarung dieſer dreyen

heimlichen Stuͤcken / damitdie Wei⸗

ſen hinfuͤro nicht mehr veracht

werden .

Rſtlich ſolſtu wohl bedencken /
|

was die Philoſophi ſagen / weñ

vnder
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vnder tauſent Artiſten einer zu der Tria ſcere

Kunſt komme / ſo ſey es genug : Dann

zu dieſen vnſern Zeiten mill man nicht

mehr drauff ſtudiren oder ſich darmit

bemuͤhen / wie die Alte gethan haben :
Daß nun ein jeder Schuſter oder

Schneider die philolophiſche Buͤ⸗

cher verſtehen ſoll / vnd die vnderſchei⸗
den koͤnnen / da ſie doch nichts gelernet
oder darauff ſtudiret haben / das wird

nimmermehr geſchehen / daß ſie es fin⸗
den koͤnnen / denen aber ſtehet derWeg

offen / ſojhre Sprache vnd andere dar⸗

zu nohtige Wiſſenſchafften verſtehen/
auch in natuͤrlichen Kuͤnſten erfahren
ſeyn . Es ſuchen vberdas etlichein ar·

gento viwo , etliche in marcalitis ,et⸗
liche in arle nico vnnd ſulphure , uri -

na , Alaun / Saltz vnd ſehr viel im ni⸗

tro : etliche im Blut / Harn / excre -

mentis , Eyern / Klawen der Thieren
ꝛc. vnd wer kan alles erzehlen/ es iſt ver⸗

drießlich zu ſagen . Nun zu Widerle⸗

gung aller dieſer Meynungen / fage
$ i ich
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166 oa
ich frey herauß / daßd ereiten
niire ʒanders iſt /dann d das Fewer deß
dann in anderen Sachen kan man

3au

gmSh

dicſen Sahmen nicht finden / wie in

Genef ſtehet / daß einem jeden Ding

io ſelbſthabe. Auch ſagen die Weyſe/
On ſuum ſimile .

Hermes ſagt / de Vatter iſt die Soñ /

vnd die Mutter der Mond . Avicen -

na ar >
Man findet keinen ſolchen

ſulphur oder Sahmen / der die vnvoll⸗aniti Metall vollkommen maz

chet / ais das Q. vnd P. in ſich hat ; das

bezeugen alle Weyſen/ der Hortula⸗

Dus , Rahs , Geber , Ávicenna , Ar -

noldus pnnd Raymundus , wennfie

jhre practicam anfangen / ſetzen ſie al⸗

lezeit : g. O . vnd e Raymundus it

ſemem Quæſtionario fagt : Wie ſich
das Fewer in ſeiner Waͤrme haͤlt / oder

wie das Fewer ein Anfang iſt der Be⸗

fewerung/ alſo iſt das O. vnnd das D

ein Anfang Golt vnd J . zu machen .
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Das ander geheimnußdieſerKunſt
Secudds

kdie Q. E. vegetabilis , dardurch et⸗

liche beweget worden / daß ſie fuͤr Dig Entia ve⸗
Waſſer den gemeinen R. ſalniter / Zi⸗Berabilis .
nober vnd Alaun genommen haben.
Vnd wiewol dieſe dinge alle zur cal⸗

cination ſehr gut ſind / ſo haben ſie
doch die Krafft nicht/ die ꝛ. hohe Liech⸗
ter als O . vnd J . lebendig zu machen /
dann es iſt nicht das rechte agens zu

dieſem patienszigitur non ſequitur

perfecta actio , multò minùs multi
plicatio & augmentatio vel genę -
ratio . Wie der Menſch vnter allen

Thieren das edelſte ſich mit ſeines

gleichen vermaͤhlet / alſo thut auch das

Golt vnter allen mineraliſchen din⸗

gen / wie jederman wiſſent iſt : Dann

das Fewrverzehretdie andere alle / aber

das Golt nicht · Darumb iſt jhm vnſe⸗
re Q. E. mit ſeiuerwuͤrde am gleiche⸗

ſten vnd fuͤgliehſten/ daß es mit verei⸗

nigetwerde . Dannalle andere rectili⸗ i

cirte vnd koͤſtlicheWaſſer zerſtoͤren
S w nur
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Quinta eſſnur ſeinenSahmen vnd geſtalt / abet
Mmultipli -
tat aurum
in yirtute .

vnſer Q. E. vermehret es nur in ſeiner
Krafft Solches zu beweiſen/ in der

zeit da ich zu Rom war / als man ohn⸗
gefehr ein fundament außgrube /

wurde in einem Bleyern geſchirꝛ ſolche
gebenedeite ſubſtantz gefunden / vnd

ward daran nach der zahl Chriſti das

848 . Jahr gemeldet . Vnd als wir das

geſchirꝛ aufftheten / dann es war ver⸗

kuͤttet / fanden wir ein kleines Loͤchlein
mit einem glaß ringsherumb mit duͤnn

geſchlagenem Golt bekleidet / vnd oben

darauff im fache mit duͤnn geſchlage⸗
nem Bley . Es war ſo ein Himliſcher
Geruch / daß wir als die vmbſtehenden
gleich erſchracken / vnd vns drob ent⸗

ſetzten / alſo daß wir darauß ſchluſſen /
es wuͤrde das Golt vegetiren wegẽ ſei⸗
ner Gleichfoͤrmikeit/ wie ich ſolches in

meinẽ lecretis darthun wil/ daß allein

in onfe Q E. das Golt vegetiret
wird / aber in anderen Waſſern nicht /
ſonder darinnen nur aͤrger wird . Alle

ande⸗
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andere Waſſerverderben / abervnſer
Q E. nicht : Dann je mehr etwas dar⸗
in gekocht vnd deſtilluet wird / je vol⸗
kommener wird es / vnd augmentiret

fich in virtute vegetatwaz darumb

dem Golt mehr nichts dienet als vnſer

QE . Damit ich aber alles vermelde / Juntur⸗
columnæ

will ich erklaͤren / was die 4. Sauͤlen in kand: wen
dem eſſentialiſchen fundament die⸗ri ellentia -

15

ſer Kunſt ſind. Erſtlichiſt das univer⸗
ſal Chaos genant / welches eine rech te

vermiſchung aller elementiſchen Sa⸗

chen / der mineralien , vegetabilien
vnd animalien iſt : vnnd wo die ſchei⸗

dung der Elementen nicht geſchehen
iſt / da iſt noch die Vermiſchung

jhrer aller . Derowegen der Artiſt das
Ende dieſer Kunſt bedencken ſoll/ was

das ſey / das Golt vnnd Silbergebeh⸗
tes Er foll fich auch wohl einbilden /
daß er weder Golt noch Silber mit

tiner anderen materi vermehren kann
als mit Golt vnd Silber / dann ſelbige

ſind der anfang vnd ende dieſer Kunſt .

{ 4y Vnd
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Gnd dieweil nicht moͤglich iſt de

‘sbil ren / ſo erfindetſ

Secunda j
colum ma

persh j

Soi t vnd Silber ohne die vegetati

vam vnd die bewegung zumu E
ſich daß das meni ſtru⸗

ũ um vegetabile vonnoͤhten iſt/ ſo das

mittel jwif:chen dem anfang vnd endé

Zum andern

alſo ddaß du ſehenkanſt wie in

dieſem chaos vermiſchet ſind / vnd der

gůldenenvnd ſilbern Materi / wie auch
vnſers menſtrui — — elea
me — X

Nonautem

credas 3 quod itel Auor cunga

madeefaciat :
die erſte Form vnd

fpeciemgibt der Rünga oder der Ar⸗
liſt / welcher diein , gredienkien vndde⸗

ren Form bewegetdaß ſtiea gotentia

ad actum kommen / i
der Subſtantz deß andcenkhandelt.

Zumdritten /die erſte Mater iſt die
potentia eines jeden Anfangs ſelben
in einem anderen principis zu wir⸗
cken . Iſt alſo ein Ding darauß mié

onſer menſtruum reſolutivum , ſo
nemb⸗

j
i
t

Aln

ia
tm

s

—

E
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auch mit den Elementen ynſeres ſteins

Pariſtenfis. I7 ?

nemblich die Metallen auffloͤſet / ma⸗

ehen : Dargu dann gehoren die perfe -
cte Mitteln vnd die vegerabilia , die

vnſer menſtruum ſcherffen .
Zum vierten iſt zu mercken/ daß das Quarea ,

menſtruum vęgetabiliſch oDer mia

netaliſch ſey : dann das menſtruum
vegetabile iſt ein rectilicirt bren⸗

tendes geſcherfftes Waſſer / ſo vom

Wein entſprungen / mit welehemman

die; Metallen natůrlich auffloͤſet/ nem⸗
lich mit dem vegetabiliſchen Safft

dieſes menſtrui , darinnen die Metal⸗ y

len außgezogen vnd dillolviret wers

den. Alle natuͤrliche Dinge auff Erden

werden durch die/ ſo vber vns ſeyn / re⸗

giret , darum̃ ſagt Hercues ,quòdſu-
periora ſint ſicut inferiora . Durch
die oberen verſtehe Q. Ellentiam , vnd

durch die vndere verſtehe die 4 . Ele⸗

menten . Darumb jederman ſiehet/
daß die Elementen keine Krafft haben
ohn die Q .E. ſo ſie regiret . So iſt es

beſchaf⸗



O pus pkt -
loſophi -
cum mi -

crocoſmꝰ ·

Aurum

vege tan -
dum eſt .

172 Ehriſtophori pariſienſis
beſchaffen ; dann das Golthat fuͤrſich

ſelbſten keine Bewegligkeit / es bekom⸗

me ſie dann durch Huͤlffe vnnd Krafft

vnſer Q. E. darumb iſt auch zu mer

cken / daß alle natürliche Meiſterdieſe
Arbeit die kleine Welt genennet haben/
jhren Sahmen darmit anzuzeigen ;

vnnd was fuͤr Ordnung in der groſſen

Welt ſey / dieſelbe laſſe ſich auch inder

kleinen finden/ damit ſie alſo durch die⸗

ſe natůrliche Mittel zu einem natuͤrli⸗

chen End kommen moͤgen . Darumb
auß notturfft erfolget / daß ſie dieEle⸗
menten deß Golts bewegen muͤſſen mit

der Krafft vnſer QE . ſo ſie anders die

rechte natuͤrliche Ordnung halten
wollen . Darumb ſagen die Weyſen/
daß das groͤſte geheimnůß dieſer Kunſt

Aꝗqurpbi. ſey / das himlifche Waſſer zu wiſſen /
lo ſophicæ
cognitio
fummum

das vnſer corpus zu einem Geiſt ma⸗

chet . Vnder allen vegetabilien iſt ei⸗

Secrerum .
nes allein das edelſte vnd beſte / darauß

die verſtendige jhre Q .E. machen / wel⸗

ches vnſer verborgen Steiniſt. Gott
der
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der Allmaͤchtige hat drey fuͤhrnehme
Bergwerck erſchaffen / deren eines das

Golt / das ander Silber / das dritte vnd

zwar vnter den vegetabiliſchen Din⸗
gen das graß iſt . Arnoldus an Bapſt
Bonifacium ſagt : Man ſoll der a⸗

malgamirten Veneri viel des aqua -

vitæ das iſt Mercurii vivi zuſetzen/
von wegen ſeiner vegetation ; Da Mereurius

meinen die einfaͤltige/ es ſeye der gemei⸗

ne Mercurius , welches doch nicht iſt / puiloſo⸗

dann im Roſario ſtehet de ſulphure , Phorum.
daßderfeiſte lulphur vnd Mercutius

kein nuͤtz ſeyen / vnnd nicht taͤuglich zu

dieſer Kunſt . Raymundus Lullius

ſagt in ſeinem quæſtionario dieſe

güldene Worte : Miniſterium & c .

Vnſer Stein iſt ein brennendes / voll⸗

koͤmliches/ rectiſicirtes , vom Wein
herkommendes Waſſer / durch wel⸗

ches vnſere corpora calciniret, auff⸗
geloͤſt / yutrificirt gereiniget/ auch die

Elementen getheilet/ vondem $ dureh

ſeine wunderbarliche anziehende paerpi
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erhebet werden . Die aber ein andek

Vaſſer meinen / die kommen nimmer⸗

mehr zu einem guten Ende / darvon

dißmals genug .

Tertium Dasdritte geheimnußdieſer Kunſt

gcerernm iſt die aller groͤſte vnd hochſte wiſſen⸗
uno quin - er iedu die Ti SF

kaien . ſchafft / wie du dieſen lpirituw Q. Ff

tizcua fentiz durch ein mittelding mit den

zweyen hohen Liechtern der welt } Sole

& Luna , vereinigen ſolſt . Dann du

ſolſt wiſſen / mein lieber Sohn / daß die

himliſche Geiſter ſich nmimmermehr

mitden irdiſchen elementiſchen cor⸗
poribus , ohn das mittel jhres geheim⸗

nuͤß vereinigen welches von vnſerem

geheimen Mercurid lublimato ge⸗

„ macht wird . Bfréiniget ſich erſtlch
mit einer ſuͤſſe injhme / vnd nimbt

von

den zweyen euſſerlichen Dingen das

Ohl das ander iſt ein mittel oder lalki⸗

i
hpa 8i geiſt / welcher den Leib zuſammen

Lanun o Gabereiniget; vnſer .E. marht außſpn

ET pol Gi kine liebliche barmoniam der Muſüec /
e vnddiß Ohl gibt ihm von dem himli⸗

ſchenCeiſt /ſoviclihm gebůyet / durch

eigent

ge
hü£
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eigene vnd natuͤrliche vereinigung im

erſten anfang ſeines vrſprungs / wel⸗

ches auch Hermes anzeiget / da er ſagt ;
daß das obereiſt gleich wie das vndere /

ehe |

of = i

ime
|

yene |

ge⸗
h |
von |
das

lgi |
men

jbm |
fiic )
imli⸗

ur ]

goné

wunderſachen darmit zuverrichten .
Darumb diß oͤhl oder Safft eine groſe
concordantz vnd Freundſchafft mit

dem himliſchenGeiſt hat / vnd verglei⸗
ehet ſich faſt mit den corporaliſchen

dingen /ſo vieldie elomenten betrifft /
wie dañ iſt dol & Luna ; darumb man

ohne das zur reinen wahren Medicin

nicht kommen kann / weder in der er⸗

ſten/ andern oder drittẽ ordnung . Von

dieſem mercurio ſublimato oder oͤhl Oleun
Ty K e 4

phil r
hat kein Meiſter reden doͤrffen / als al⸗Railol

lein in gar verborgenen worten / oder in

gantz metaphoriſchen figuren ; dar⸗

umb mir auch nicht gebuͤret viel dar⸗

von zu ſagen / ſonder weiſe dich auffs

Capitel / ſo hiervon folget / vnd auffs
Alphabet , ſo auß ſeinem Bergwerck
genommen worden / nehmlich durch

hülfe der deſtillation , puriſication ,
cak
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calcination , vivification vnd ſubli -

mation , vnd dann durch die reſoluti⸗
on in ſeinem Waſſer vnnd humido :

Solches iſt der gantze modus vnd die

wahrhaffte gantze Arbeit / die zwey
luminaria de potentia ad actum

vnd zur vegetation zubringen . Vnd

find hiermit viel Geheimnuͤſſen offen⸗

bahret / darumb ſey auff diß⸗
mahl genug hiervon ge⸗

redet .

foliot

a

A2
Vi
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Das ander Buch
Von dem Baum der

Weiſen .
Das I. Capitel A.

Bom Mercurio der Welſen /
vnd wo er gefunden wird / auch von ſei⸗

ner præparation vnd erſter putre -
faction .

Ey der gantzen Wahrheit /

Ta no Or IOA a
=

lieber Sohn / das chacs, fr
welches durch das A. be⸗ pi

deutet wird / war die erſte deriale ma

chaos
t prinei

UN Må

|
-

crocofi
|

materi in der Erſchaffungder Weli.Seni
Vund von der allerreineſten ſub ſtant fr

sü chaog

ditfesc haos machte GOtt dens Him⸗
noftri mis

|mal, von dem groͤbern vnnd vnreinen

ag fa

| Machrier
4 . theil/ dieErde / Waſſer /

Lufft vnd das Fewer . Dieſe Gleich⸗
tüf muß ich fůhren / vnd zum Anfang

dieſer herrllichenme vnnd Meiſter⸗

| FRaffegeben ,
4
Darumb iſt vonnoten/

M daß

erocoſmi .
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daß du ohn fehl vnſere materi mpwelche wir gleichnuͤßweiß auch chaos

vnſeres aufangs nennen / welcher auch

injhm die 4. Elementen begreifft / vnd

von deſen reinem Theil machen wir

vnſern Himmel . Man woͤlleſich aber

Materia nicht einbilden / daß dieſe materi von

philoboas eter Attiſten gemacht ſey / ſondern
ruralis eſt

nonattiſ ſie iſt auß Wirckung der Natur alſo
ficialis . beſchaffen Muß demnach die mẽſch⸗

liche Vernunfft / ſich bearbeiten dieſen
vnſeren Himmel zu ſeiner Wircklig⸗

Colm kerit vnd ad actum ſo dieſe vnſere ma⸗

philofoph terja in potentia hat / zu bringen .
ex poten
naadnA Darumb lieber Sou magſtu mit
deducen gat gelingem Scdt cinen vnermeßli⸗

dum, chn Schageafanffen/ond glaub mit)
renwie vnder ſo vielen Steinen nur

eineriſt/ der dasZiſenan ſich zeucht /

Unica fobalſo iſt auch nir eine einige Subſtan⸗ |

stantia tub pnderdem Simmel melched eKraft
cœlo , cu

vis ineſt

metalla ad
yt ) vnd g tingrwabienvegeratian

-
vegetatio . E A

p ;i

E nd vay U S CGueftr pt
PL H * ⸗„

fi .
a e a Lafoh,

| iie beade

Ñatdie materigi
reduceadi bringen/Dicfelbeyu veimigen / guernet? |
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ME, Echaltung jhrer junerlichenform
os Mreduciren , Vnddamit ſolche von

ich Ddenvnwuͤrdigen nicht erkant werde /

vd ſiund jhr vor den Welſen vnzaͤhlich viel Varia nos
vir Namen gegebenworden. Etliche nen⸗en⸗ phi
ber ¶nanſie argenrum vivum, vnnd ſagen lolorhic:gs,.

on kecht daran / dann ſie die Metall lebens Ary vii ha

un dig macht mit einer lebendigen vege⸗ a e

lſo·¶ dation. Ellich nennenſie ein aquafort „„
ch⸗vnd ſagen auchdie Warheit / dann

ſie higest
ſen hat cin wunderbare Krafft dasvnxei⸗ wt

nic von den metalliſchen Coͤrpern zu⸗

aſcheiden . Etliche heiſſens einen lul .

phur vnnd ſagen auch recht/ dann ſie
hat in jhrer eigenen Subſtantz zweyer⸗ Aa

ly E artdef ſulphuris , eineiſt geiſtlich Sutu dupsyl:

it Waer fleinen phæra jhres Fewers) ahven
vlaki

mge, Darvon wir vnſere quintam eſſen -

peje | tiam activam nennen ; die ander art

ng deß Sulphuris hat ſie in frer terra E

fft verſchloſſen die iſt fir vnd beſtaͤndig/ Vacaip
o

zu weleher fulphur durch die ordentliche 1e r
we Mittel onfe Meiſterſchafft auch an Pe: lalphur
onil fich nimpt den geiftlichen obpemelten pinnae
i i M i ſul . iSaeum ,&

Kya

4



4 X. iainAr ON hiona GAF a N niMercurius Wer dieſesDings Wiſſenſchafft
obi quæ - · haben wil / der erhebe ſein Semuͤht ge⸗3 Íehaus . A

gen dem himliſchen polo , gegen Mi⸗
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corporale ſulphur , vnnd ligirt jhn mit ſich vn⸗

Brnc,f. ſchiedenlich / vnnd macht darauß ein
“ cum fpiri- Wapres geiftliches corpus homoge -

psaleillud
neum , dann er zeucht fo bald an ſichAgens . s is
die lublimation der reinen Theilen /
welches wir an ſeinem Orth weiter er⸗
klaͤren wollen . |

Nominum
mano = Darumb lieber Sohn die lubli⸗

ſervit ad mation dieſes argenti vivi , ſo da iſt
na A mineraliſch / animaliſch / vnd vegetabi⸗

iſch ( welchedrey Namen doch bey den

Weiſen nur eins vnnd nur ein dingiſt )
zuverbergen / haben ſiejhm ſo viel Na⸗
men gegeben / auff daß die rechte ſilni
docttinæ jhrer Erbſchafft auß hin⸗
dernuß vnnd Widerſtand der Tyran⸗
nen nicht beraubet werden : Vnd woͤl
len wir dieſe materiam den Baum deß

nennen / ſo dieſe herrliehe vnd ſchoͤ⸗
ne Fruͤchtetraͤgt/ vnd iſf deren bracticRHN Garun Sr A 3 3u Mi f D. ou Ae Iterum Holu wD vetlen
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dieſen . graben vnd auß ſeiner mine· colſigendi
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lag vund gegen Auffgang / vnndziehe
auß der Statt Venedig / vnd fahre ſo
weit auff die rechte Hand bih erfindet ea A hl

ein ſchon eben Land/ daſelbſt iſt vnſer
materi ; wiewohl man dieſen vnſern

findet / deſen nehmet ſo viel jhr wollet
vnd bedoͤrffet/ vnd brechet jhm die bein í
mit gantzem fleiß/ thut jhn in ein i
ſchloſſen Gefaͤß mit énem ingen fpi -

jio vndlaſſetjhn darinnen auff8 .

Tage faulen ; Dann leparirt ſein
Blut von allem ſeinem vermiſchtem

/⸗

vnnd behaltet es in einem vermachten
Geſchirr aneinemkalten Ort / das iſt
die herꝛliche vnd himliſche Subſtantz
vnſers . welche den vngelaͤhrtenver⸗

borgen vnd allein den Weiſen bekant
vnd offenbar iſt .

Auch iſt zu mercken daß wan man
. us

raliſchen Grubennchmen will / ſo ſoll Lars .

die Sonn vmb die z . ſtunde ſeyn /es ſoll
auch nicht gewulcket / ſonder ſchoͤn vnd

o

W ij hei⸗
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Deiter am Himni fen . , Diin g
Findet man in ſeinen Ertzgruben gar

vnterſchiedlich / als ſchwartz / weiß ond

roth:Es iſt ein jeder gut / aber vnder de⸗

hen iſt der rote am beſten/ dann er hat
Tuinam des fewrs am meiſten/ vndiſt am beſten
Q ius eli -

cadis AU vnſerem werck / vnd ſo du a (hice
” nichts verſteheſt / ſo beſehe vnſer aper·

toriũ vnderklerung des alphabets im
Cap, ſo anfahet wilcrieordia & . da

ely Kudeuts iCONDIVO DUinhet |

blft / wollens hierbeybleibenlaffen⸗

Caput IH. B.

Wie du ſolſt die Form deß 4

in der Krafft dahin bringen / daß
es das B. genandt wer⸗

de⸗

lB ramin festei Sohn /ich ſage dit mit kla⸗

ten hellen Borten Í daf die Formmerus i -

e vnfers ficins €ein lauter Fewrijt /
welches mit geringer muͤhe zur himli⸗
ſcherNatur gebracht wird / ohn welcht
ArbeitEcin ander weg ift weder gence

|
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der jur wahrhaffeenpractiomag fóra Sre Ya

genommen werden / viel weniger zu die⸗ P

ſer vnſer Meiſterſchafft / den Edlen
L

kw Y

ſtein in fein natúrliche ond- pimlifehe iYI
Kiraffie;zu reduciren . Darumblerne

hierba die erfahrne Artiſten zu erken⸗

nen / - dann alle ſo darvon geſchrieben

babenatA ond niches von bieſer korma

Wenlkrualt wiſſen / die verſtehen ge⸗

č
Anichtetobfie fekon inihrer facul -

och ſo gelehrt wehren j in Gri⸗

git oder Latein/ fo glaulb jhnen ooh :

niche:
Die Practie dahin zukommen i i

alfo ; Recipe i : A; CONO thus in

das V. Biß daß du blutroteTropffen
im alembico ſicheſt/ ſo lang ſolſtu es
treiben / vnd das iſt das zeichen / dabey
du erkennen kanſt/ wan das H ? gez

ſchieder vnd voiſeinet Elementiſchen

zum andern mal mit gemeinen Gavr: io

y elwas linder : ( das ſolſtu mit

x
an M i . onei pi
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anzeigung dieſes zeichens zum . mal
thun ) als dann ſchuͤtte dieſe Fewrige
materi in ein ſauber V. deſtillirs mit

gebuͤhrichem Fewer wie zum erſten
mahl / vnnd nehm jhm zum anderen

mahlden theil ſo ſeine Zeichen gegeben
hat / vnd ſobalt die gegangenſo póre
auff zu deſtilliren . Nachmals deſtil -

lirs zum4 . vnd 5 . mal mit dem andern

regiment des Fewers / ſo wirſtu die

Gorm vnferesA. þinweg E wels
|

chejego foll B. genennet werden : Dero⸗

wegen mercke darauff / es iſt der noht⸗
wendigẽ Grund vnſer Meiſterſchafft /
uuch wirſtu darbey ſehen

/
wie offt die |

viügeſchickte Maͤgde auß ſchoͤnem
Mehl ſchlecht Brot backen / wann ſie

ameinknaͤtẽ das grobe mit dẽ gutẽ ver⸗

miſchen .Alſo geſchicht auchallen hof⸗
FereſgenArtiſten / welche meinen vnſere

. E. mit dem H . von dem A . zu erlan⸗

gen / da ſie es doch groͤblich reinigen
/

oder das Reine vom Vureinen nicht
ſcheiden . Solches zeige niemand an /

lieber
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liebel Sohn / damit der Zorn GOt⸗

kes nicht uͤber dich komme . Alſo haſtu
in dieſem Capitel wie du ohn ſcheidung

der Elementen die Form vnd Krafft
des A. ſauber bekommen ſolſt .

Caput MC
Wie mit dem B. zu handeln/

daß es mit kraͤfftiger mu Itiplicirung
ſolvire : darin findeſtu eineWiderholung

deß erſten Theils / ſo ſolutiya in

vnſer ſumma genant
iſt .

In vnbegreifflicher ſchatz vnd ge⸗v

feinmup iſtes / daß ich in dieſem

Capitel das B. ſcherffen lehre / vnd

will es bedeuten durch das C. mercke

woldarauff / dann es iſt ein groß ge⸗

hãmnüß ⸗ vnd weiß ich kaum / wie ichs IH

mii morten her fuͤrbringenkann / damit ani
es niht jederman verſtehe. Auch

ſchweigen alle weiſe hierinnen ſtill/ vnd

gebensallein mit figurenzuverſtehen /
danz ohne zweiffcl ( ſoiſt es der erſte

Wo P
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g: als Kreuter / Wurgtzeln Sahmen/
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RT — ſondern Haben auch darmit jhrewach⸗
A lloni ſende / vegetabiliſche dinge vnd ſhre
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beſt dieſen wetz bale B. gu ſcherffen mihe air kauko

iche gewuſt / haben ſich alſe hochbemühet / fas konma
oeut

mit vnd einen ſehr weiten Weggangen / ha⸗
erf⸗ ben zuvor ſehr viel vnd mancherleh o ?
hab. Waſſer zugericht;ehe ſie ein corpusf4
cu - ¶indas B . gethanhaben/ wie ich dann·
Sal - ſolches auch im anfang gethan hab/ ⸗

Hil als ich die practicamſuchte . eyy
e ) A Neme deromegeh von der fube y eg

iche ¶ Rang / ſo dir bewuſt vnd am beſten ge⸗ paxi
eiſt / faͤllig iſt ( ſonſten pflege ich von det sr y

gen ſubſtantz der vegerabibjſchen Blu⸗
eny i men zu nehmen ) thus it . , deſtil tliey
nd / per Y. alle faneaquoliret sikolege
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Diis [Xwiber3, Theil xuder das Bond rana oe
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| eseinim V. Alpan a

UEN tia E
Xi eletze es dann in die Fewlung einen na⸗ .

ich⸗¶tuͤrlichen Tag / danndeſtillirs per Z . A

|s zantz gelind / daßall ſein Safft
herauß

ha⸗ komme / dann reiterir ſolches mit neu⸗
·¶

en Blumen 4 . mahl / alſo haſtudas B.
bſe lolubile gemacht

/

das iſta lua potẽ⸗
deß ¶tia in ackum mit Krafft dieſer vege⸗
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s Sjors Caput IV .

Wie man dag B, indAE . ,
4

83 1510 bringen ſoll .
Q efen - Egen anderen zeitlichen Din⸗

E : gen iſt es eine ſonderlich hohe
donnm. ond groffe Gabe GOttes vn

i %
K n fere Q. E. fo wir durch das D. anzei⸗
4

Riadons tart
$ miih S au parge Vnd in Warheit wuſten die tuhmra⸗

Ja. Itige Dactores ſelbige zumachen vnnd

dem Leibmitetlichen gewiſſenzuſazen
“ gu appliciren / ſo wuͤrden ſie wunder

d außrichten,vndjhren hungerigen ma⸗

gen mit Geelt ſettigen vnnd erfuͤllen.
EO Eras a Diefe . E. hat die Tugend daß ſie

o IT die Corperder J etallen de poten -
tia in actummi lebendiger vnd neuer

Geburt verenderen vnnd wultiplici⸗
ren mag . Vnd gleicherweiß deß man⸗

nes Sahme in matrice deß Weibs
von der Feuchtigkeit deß wenſtruali⸗

ſchenBluts ernehret wird / alſo erneh⸗
ref

Ensa g, Slauwreduciren / welche dann gleich
bov glroafl famb goͤttlicher Tugenden voll iſt .



et dieſe QE, das iſt D. die corpora

ai ——
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metallorum ; wann ſie jhrer ordnung
hach darmit vermiſchet werden : O⸗
der da ſie darmit calcinirt , ſolviret

i ,
Pud purrificiret toerden / ond foman puir dacdhohi
dasnimýt / fo darauffſteiget vnnd die
fæces darvon thut / welcher reine theil E
dann von den Philoſophis . E. vnd
Prima materia genennet wird : Vnd
geſchicht alſo die wahre Concordantz aia| fonno vereinigung mit dem D. vndden %

€- apphcanmetallen , welehes in der gangen „ N . Omoe
Kunſt der fuͤrnembſtenGeheimnuͤß puntie ee

eines iſt . Jedoch iſt noch ein ander weg PrE sadli
| OiefeQ- E. mit den metallifchen Cörz : rE efua
pern zuvereinigen / nehmlich durch aopa
| vermittelung vnſers L . lublimati /

"7

‘| Vnd durch diefelbemachtmandas phi -
1 loſophiſche werck / aber oͤhn ſie oder

zum wenig ſten ohn das . kan man in

Das . zu machen geſchicht alſo . Preparas
Nehm des B .4. Pfund . Thus in ein ꝛo T| Sicculir Glaß wol verſchloſſen / cir⸗ane⸗
| culirs
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den Menſchen / vnddas iſt der K. oden

EED mit den Augen nicht ſehen kan / ob es in

¶ einem laß ſey oder nicht / ſeiner klar⸗

po Chriſtophori Patiſienlis
eulirs auff 30 . oder 40 . Tag vnd den

Nacht / ſo wird ſichs ins D. verwan⸗ du

deln / vnd ſind dieſes die zeichen / ſo dar⸗ che
auff folgen / daß am boden des Glaſes aut

fich n ird anlegen wieein grieß oder ro⸗ len

ter Sand / wie im Harn eines geſun⸗

yder koͤniglich Leib / welcherallen By⸗
ſamim geruch uͤbertrifft . Sonam | pi

joe . bald beyhanden/ ſowerdetjr das |
Dode Q. E ſehen clar vnd durchſich⸗⸗

tig wic ein Diamant / daß mans ſchier | 2

heit halbẽ. Das lautere gieß fein ſauber gen

ab in ein ander Glaß vnd behalts am giei

lählen ort . DißWaſſer wirdgenant Ei

dellkcbendige Seilt Vasargentum vit aje

vum agia vitæ , Das lebendige aqua -| bri

y forg ftella : oder Morgenftern / Dia - tair

na die Selder G vegerábilis / # | isig
Rauch 7 der Wind / vnſer Himmel / | Mir

fanguis méftrualis , urina fublimat Eri

vndderen nahmen vielſſo doch beh dur
ari

A patel delle
R

f :

+
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b den Weiſen eins ſind. Wiſſe auch daf :
n du ohn dieſes D . keine Artzeney ma⸗
ar ; chen kanſt/ die etwas fůrtrefflich ſey /

>

m auch Feine riau der metal⸗
y0

| len.
un /

pe i h: SCi V.

W
| Don der- Sublimation vnſers⸗

as hochwuͤrdigen xmitſeinen eigen⸗
das

ſchafften
vnd Tugen

wyi 2 den .
hicr CA Sefenonfen % folman Coon A
si

Oez rother:aart Juf ſublimation

lar⸗ durch huͤfff des Fewers brin⸗
iber gen/ daß er wol gereiniget werde . Vnd
am glelch wie das Waſſer alle theil der

aut Eiden befeüchtiget/ alſo befeuchtiget
vis aic dieſer onfe-¥, diemetall , vnd p
uas bringet fie in primam materiam , wie a 79.Jia - | ir in ſonderem Vertrawen dir an⸗

TWO

n Wigenwollen/onddasalfoRecipeg, ng na togri

nell!mncralem der da von ſeiner reechten

m regue genommen foy)dolviribn., büwa⸗

4 Ulden behenden Wetz Kliearthe⸗e pie
DM Ea , zeiget

| gl 2.So hiat
adR go

pafkiva i u !
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zeiget worden / darnach putriſtcirs ,
dann leparice von jhm ſeinen ſpiri⸗

rumdurch die deſtillation, ddaß er gar

rein ynd ellentialiſch werde : nim von

ſhm ſeine irdiſche ſubſtantz ( phlegma |

vVndſeine venrolitet ) durch ein Fewer
das jhm annehmlich vnd ſeiner Natur |
bequem ſey/ damit ſeine tugend nicht

verbrenne werde / ſonſt wůrde dirdie
arbeit der ublimation verderben : vnd

wenn dieſe Erde wol bereitet iſt / ſo gie⸗

ſet ein wenig von ewrem vorbehaltenen

ſpiritu darauff
/

ſo wird von ſtund an

Die todte Erde anfangen lebendig zu |

werden zum ewigen leben / daß weiter

ichi mag zerſtoͤret werden / das ge⸗

ſchicht alſo : Nimm ein geſchirꝛ mil

ſeinẽ antetlotorio , darim thudeine be⸗

reite Erde / daruͤberhalt die ordnung

mit ſeinem ( piritu wie wir dich im

Cap . K
lehre

n wollen
/
vnd weñ du ſie⸗

heſt / daß die Erd eſchon weih ond fpi?
ritualiſchiſt / ſo ſublimirs wie imCap⸗
E. ſoll gelehretwerden / mit wel⸗ anetiale |

a
a
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Elucidarius. 193
als dann die metallen pereinigen
magſt / wie wir ſolches in die ordnung
der medicin ſetzen woͤllen: vnd ſo du

wilſt fleiß anwenden / magſtu ſolches
in vielerley weiſe verrichten / dann die

Kunſt iſt vnerforſchlich / darzu aber

muſtu wiſſen vnd verſtehen die lehr vn⸗

ſeres gegenwertigen philolophiſchen
Baums

Der Philoſophiſche Baum . ⸗

Caput VI . E

Die Calcinatios warumb ſie er⸗

funden / auch von allen Metallen /
vnd jedem in ſeiner

art .

Je Calcinatio wird durch das

E. angezeigt welche in dieſer
Kunſt hochvonnoͤhten / dann es

iſt phantaſt erey die metallen zu duͤn⸗

nenBlechlingeſchlagen in dem ſcharf⸗ sotutio

fen Waſſer auff zulöſen : Hier aber in vera cum
dieſem tractat ſehre ichdie rechte wah⸗
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re auffloͤſung / ſo mit den vegetabili⸗
ſchen dingen geſchicht : vnd lolvirt

man nicht wieder die Natur durch das

Fewer / ſondern mit jhrem himliſchen
natuͤrlichen .Vnd wiewol ſie etliche im
anfang mit wetalliſchen Waſſern

ſolyĩren / ſo muͤſſenſie doch hernach ſie

Addz de .

getabilis
operatio
naturalis ,

€ alcina -

tio cur

fiat ,

mit den vegetabiliſchen mitteln lol⸗

viren / ſonſt verduͤrben der metallen

ellentz vnd jhr form . Darumb wuͤr⸗

cket vnſer vegetabel Waſſer natuͤr⸗

lich / dann die Natur procediet nicht

mit gewalt / ſonder gemach vnd lang⸗

ſam . Alſo thut auch vnſer natuͤrlich

Fewer in vnſerm ⁊ /daher koͤmpts daß
wir vnſer calcinatiõ brauchẽ / damit

wir die materi der Natur deſto beſſer

zurichten / auff daß ſie jhren natuͤrli⸗

chen lauff verrichten moͤge / vnd das

thu in wenig Tagen /das ſie ohn huͤlff
in langer Zeit ynder der Erden thut .

Ihrer viel calciniren die grobe wetal·

len deſto oͤffter / ſo vereinigen ſie ſich

deſto eher ; doch geſchicht die rechte lo⸗

lution
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lution allein in vnd mit vnſerm 2 .

Darauffnimm in Gottes nahmen oaiina ,
das R . ( O) vnd amalgamir es mit rie auri .
dem gemeinen L . mach darauß ein

breitengelten / dann thus in ſein geſchir
vnd geuß das gemeine ſcharffe . dar⸗

an (beſſer wehre es / daß ſchlecht ge⸗
macht von § . X. V. . ) laß es ſtarck
auffſieden / biß der x· verzehrt iſt / dañ

geuß friſch Waſſer drauff / vnd das ſo
lang biß du einen ſchoͤnengelben Kalck
vnd durchauß geſchiedẽ ſieheſt / dẽ tru⸗

ckne in einer ſilbern oder glaͤſern Schal
auffm warmen Ofen / reib jhn ſubtk
vnd geuß ein wenig aquæ vitæ daruͤ⸗

ber / vnd truckne jhn darmit ab.
Darnach nimb das § . ſo 3. mahl Calcina-

auff der capellen gelauffen / lolvirs dioargentt

im aquafort , ſchlags nieder / fûne es

ab/ laß in deſtillirtem Vrin ein we⸗

mig uͤberſieden / dann waſch es mit ſůſ⸗
ſem S. ab / ſo iſts gnung calcinirt .

Das O . vnd P . calcinit mit dem Caleina -
Svud Salg twie der gemeine brauch quorame

iſt . J YoY ij
;

Daß tallotum,
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Das T. wird ſolvirt in aquafort
εon vitriol vnd Salpeter truckne es

Lawieder ab mit gutem K .

htn
vnd Eſſig .

Das Q. calcinir mit Schweffel

Das iſt die calcination der 6 . me⸗
tallen .

Caput VII . F .

Von der ſeparation vnd ſchei⸗
dung deß $ . vonden Metal

len .

Ertisdie Ir woͤllen die le paration der

jme . metalliſchen Mercuriorũ mit
tallorum .

P.anzeigen /dieſes iſt die dillo⸗

lutio vnd beſtes gut in dieſem wercke /
dañ dardurch wird verſtandẽ / wie man

den gantzen Leib eines dinges weich vñ

fluͤſſig mache / vnd das geſchicht wann

das B. als das gereinigte & geſchieden
von der lpeciebus , die ſie geſcherffet

haben / vnd wann das B. diß H. über⸗

wind /
dann dieſe lpecies ſind ſeine tuz

gent ſo jhm zugeriguet / vnd beloͤmpt
durch
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durch dieſe arbeit ſeine himliſcheKraft.
DißB. h .e. das & reſolviret allein die

kraͤffte der metallen , ſo dialiſch gez

nennet werden / vnd diß werck wird gez
braucht zu den aͤſten der andern ord⸗

nung . Daß aber ein metall minder o⸗

der mehr ſcherffe bekoͤmpt/ ruͤhret ſol⸗
ches auß dem gewicht vnd ſtaͤrcke des

zuſatzes her.
Es kan aber die ſcheidung auff drey

wege geſchehen / deren die erſte mitdem
Safft des B. der Erden / vnd iſt dieſe
die beſte / wie ich halte vnd iſt deren ar⸗

beit alſo . 3 . Dzcalcinirte corpus E. Extractio

imbihirs mit dem gedachten ſafft/ ſetze
es auff linde Waͤrme / wenn es trucken

worden / irabibirs wieder / ſolches thu Primus

moduse
zu3. malen / biß das corpus z . theil des

Saffts empfangen; Dann ſetzees in

ein feuchtẽs drt/ foti fich das mehz
rer theil lolviren . Diehind ſtellige ma⸗

teri truckne ab / imbibirs wieder zu
dreymalen / dann lolvirs wie zuvor /
das thu ſo offt / biß gantz lolvirt iſt .

N iij Dieſe
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Dieſe auffloͤſung geſchicht nit durch
Geiſtliche Waſſer des Nebels / ſonder
mit firem Waſſer das iſt . E. diß iſt

die ſicherſte vnd beſte auffloͤſung / ſo da

ſein mag in allem dieſem werck / dar⸗

von kein philolophus hat ſchreiben
doͤrffen /dann alleinin figuren vndver⸗

spin deckten worden. Der ander Weg gez

dadua¶ ſchiehet mit dem Q der dritte mitdem

NG Dals mann einerdie Q. . de meral

Ien allein haben wolte : der Wegiſt al⸗

ſo . den Kalck / was metallen du

wilſt / vnd ſetze jhn in V dann gieſſet
daran das C . oder D. nach Gutduͤn⸗
bfen / dah es 4 . finger uͤber den Kalck

gehe / laß lindiglich einen natůrlichen

Tag auffarbeiten / aber in den wei⸗

chen metallen nur die halbe zeit / was

ſich ſolviret hatgieſet ab / dann wieder

eingetraͤncket wie in dem . geſchehen/
das thu ſo offt/ biß ſich alles lolviret

/

wder doch ein guter theil : Das ge⸗

ſchicht aber nach Kraft des menſttui ,

damit haſtu in dieſens . Capiteln gang
voll⸗
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bollkommen die general vnd particu⸗
lar wege der lolution .

Caput VIII . G .

Von der Putrefaction ſampt
jhrer zugehoͤr.

Je noͤtig die gutre factio oder

digeſtioſey / welchewir mitdem
G. bezeichnen woͤllen /iſt leicht⸗

lich auß dem lauff der Natur abzuneh⸗
men / dann es geſchicht keine gebaͤh⸗

vung ohn fie. Man fehe nur an diegiaPt
wirckung vnſers eingeweides / welche nihil fr .

ohne fie nimmermehr auf der fpeig

fleiſch vnd Blut machen kan . Alſo
auch der maͤnnliche Sahme wird ohn
das G . nimmermehr den himliſchen
Geiſt empfangen / welcher den Leib ges

ſchickt macht die vernůnfftige Seel zu

faßen / vnd durch die feulung alle ma·

teri außwirfft .
Dieſer putrefactionen ſind 4 . Quaruet

in dieſer Kunſt : die erfte -gefchicht intesiet
onſerm . vegetabill , wenn manjhn

N mj zu ei⸗



Vasputre⸗
Factionis .
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zu einer Q. . machen will / dieſe wird

auch etwa circulatio genennet . Die
ander wird gemacht im aſt der andern

ordnung / wenn das R. oder S. circu⸗

lirt wird mit vnſer Q. E. Die dritte ge⸗

ſchicht auch in der ander ordnung / wẽ

das L. oder R. oder S. fich vereiniget
mit der erſten materi der vnvollkom⸗

menen metallen , dardurch ſie zu einer

medicin gemacht werden . Die vierte

geſchicht in der medicin der 3 . ord⸗

nung / auch in mehren oͤrter inder ge⸗
nerali digeſttione des &. philo -
ſophici mitſeiner Erden. In der ince⸗

ration wañ das corꝑus calcinirt vnd

ſolvirt iſt / vnd mit vnſerem . vereini⸗

get / vnd nachmals putriticirt , vnd

ſolche putrefactio geſchicht alſo . Laß
ein gefaͤß von Kupfer machẽ ein Vier⸗
tel weit / 2. Viertel lang / vnd uͤberdas

rund loch foll es ein Blech haben mit

vielen loͤchern auch von Kupfer / daf
mans auf vñ abheben koͤnne. Darauff
ſetz dein geſchirꝛ/ muß aber noch

D

w

eA

a

a
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Eel darüber Paben 7 der es beſchlieſſe/
vnd uͤber das antellotorium gehe.
Dieſes ſetz über einen Ofen mit lindem
H . imvndern geſchirꝛ ſoll H. ſein

/
dar⸗

auß der Dampf vmbs putrificir ge⸗
ſchirꝛ gehen ſoll : Niemands hat diß

alſo beſchrieben.

Caput IX , H ,

Jeber Sohn / diß iſt der gang / da T

alle hoffertige Artiſten die fiügef teruna

nieder legen / in dem daßſie durch a

die ſublimation aus den sillak $ tabi

ſhren S . entrahiren wollen / das will eyus
Se

ich durch das H. erklaͤren . Die vrſach /⸗
ſo vnſere weiſe Vaͤtterzu dieſer Erfin⸗

dung bewogen / war dieſe / daß ſie hier⸗
durch die metallen von aller Erden

keinigten / auff daß ſie von jhnenein
rein

argentum vivum haben koͤnten/
daſſelbe mit dem lulpkute der Erden
zu coaguliren / vnd zujhrer limplici⸗
ket zubringen / auchdie ůberfluͤſſigevn⸗
huͤtze Erde hinweg zu nehmen / ſo in

Ny vuſe⸗miy
$
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vnſeren irdiſchen elementen iſt/dann

ſelbige haben ſie gantz vntuͤchtig / wie

du ſehenwirſt im cap . K . diß argen ·
dum vivum wird bey den weiſen ge⸗

nant Lac virginis , { perma metallo-
rum , (anguis mineralis , ſpiritus me »

tallicus , aquila , Caada draconis ;

vnd andere Nahmen ohne zahl.
Wiſſe auch daß ohn ſcheidung die⸗

ſes vnſers S . der Metallen man feins

medicin machen kan / weder zur er⸗

ſten / anderen / noch dritten rbnungf
„wiewol in der medicin der dritten ord⸗

Anung in cap . N . ein werck gemacht

wird / das

— Pa os Siu

Smm
tdie TgueKckioh welches

NMecalls du wilſt⸗vnd laß das O . im

V . verriechen / ſo wird dir ein pateri
wle Honig am boden bleiben / darauff

geuß 3. theil aber mehr vom C . pnd

Emaches wol / fegi funden indas

T . dann deſtillits per Z . was herüber

ideen we- Domstiu porh z . oder

nE

Pea

a
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meßr theil des D. zum uͤberbliebenen
vnd ſetz in V. deſtillirs per Z. wievor /
das treib ſo lang / biß die gantze ſub⸗
ſtantz des F . heruͤber gangen ſey mit
dem D. / daſſelbdeſtillir per V. ſowird
am boden des Glaſes ein liechter Saft
bleiben / Der wird genandanima oder

E. das iſt der beſte ſchluͤſſel einer zum

Schatzthurn dieſer Kunſt .

Caput X . —

Enn dieArtiſteneine ſolution Guinereis
von einem limplex haben/ ver⸗ mgdgs fo -

. meinen fie alles wiſſen ſey ſchon anum

da: Aber ich fage dir mit runden wor⸗ rerin arte .

ken / daß wer nicht kan das A. ins B. vnd

das B. ins C. vnd das C .in das D . vnd

auch in das rote D. bringen der hat den

rechten Griff weder zum lolviren

noch putreficiren noch nicht gefaſſet :
E

Dann er kan die motall oder corpora ⸗
noch nicht in das E. bringen / vnd das

E. in das E ./ vnd dieſe auffloſung des |

. iſt
das G . / pnddas Gindas

ruf é
riet ct auomoro sea dush aS y A
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iſt in die Seel der Metallen oder jhren
f

v der hat fein thelandiefer Rung fO

genandt wird phyſica lolutiva , ohn
welche niemand zur erkandnuͤß dieſer 8

Kunſt kommen kan vnd dieweil wir in

dieſem 10 . Cap . ſo durch das l . ange⸗

deutet wird / zu tractiren haben von der

Erden der Kunſt / darvon die weiſe jh⸗
ren . ſo wol der Metallen als ande⸗ u

rer dingen nehmen/ ſo woͤllenwir der⸗

præpata· ſelben præparation in gemein vermel⸗

cio tettæ . den / vnd alſo . zz . Die rerram welche

ua du wilſt oder von was ding ſie ſey / im·
HJel jnuyt U2)

2

bibirs miti. theil ſeines . /ſetz .ꝯ ſtun⸗
de ins Vdann deſtillirs perZ .gib jhm 6
ordentlich . / daß zu letzt aller Safft

Wccratte herauß komme . Diß iſt die terrame⸗

AN

a pasao kallorum „ damit kanſtu inceriren :
$

< d en
™

ond dih iftderfekah den die tenfe geliez
P

bet : So aber dieſer Saffet von cne | 7

l andern Erden wehre/ ſo werff jhnweg/
%

dann es wehre uberflůſſig / alſo fahre
u

fort / vnd treib daswerck ſo lang mit

dem imbibiren vnd deſtilliren / biß
kein
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ne
S affe mehr durch das Z . gehen

iil ,

Es iſt auch zu mercken / wann die
Erde gnug bereitet iſt / daß ſie würdig
ſey jhren ſpiritum oder d . zu empfa⸗
hen / ſo nim ein gluͤendes Silberblech /
werff ein wenig dieſer Erden darauff /
welche du præpariret zu ſein vermei⸗

neſt / vnd ſo es nicht rauchet / ſo iſts
vollkommen bereitet .

Caput XI . K.
Von der philoſophiſchen Sub⸗

limation .

Qet
die vorgehende inftrutis pe ”

jon Pafu vehommen / Nebe”,
Sohnn/ die Wege dieſer herlichen

Kunſt / vnd ſonderlich den erſten Weg
derleparation / ſohaſtu auchdie lolu⸗

tion verſtanden / dardurch die coͤrper Sablima⸗
der metallen zu argento vivo koͤn⸗ tio terræ

philoſoph⸗nen reduciret werden . Jetzo iſt von⸗

noͤhten die zuſagung vnſers wercks zu⸗

rfuͤllen/ wie du ſie in den Schwefel der

wey⸗
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weyſen bringen ſolſt / wann ſie gnugre⸗
duciret vnd præpariret ſind/ welches

ivir im K. vermelden wollen .

Raymundus ſagt / ſo das argen⸗
tum vivum mit dem weiſſen nicht

brennenden Schwefel coagulirtwird /
macht er es zu . / alſo auch vom roten

Schwefel zu O . / vnd weiter / das iſt

das beſte daß die Artiſten durch die

Kunſt auß jhm ein Elirir machen .

Plato ſagt / daß in jedem Y. der weiſſe

Schwefel ſey/ der roteaber in jedem .

Avicenna ſagt / daß auff Erden kein

ſolcher Schwefel ſey / als in den Me⸗
tallen darumb hab ichdir zuvorgeſagt /

wie du die Corper ſubtil machen ſolſt/
das ift wie du darauß argentum vi⸗

vum machen vnd mit jhrer Erden ver⸗

einigen oder jhren Schwefel herauß

ziehen muſt . Muͤglich iſt es nicht

einige medicin weder der erſten / an⸗

dern oder dritten ordnung zu machen /
ſo du nicht zum erſten den Schwefel

cxtrahireſtnach dem Weg/ ſoich jetzo

anzeigenwil . Nimm
ti
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Nimm die Erde ſo da præparirt

iſt/ wie zu vorgelehret / traͤnckeſie mit phiiorophi
ihrem eigenen lpiritu oder X. ynd gebe ve ty, Saio
fbrerftlish theil / zum andern £, gum Sisha Jeda
Dritten ondalfofort ?. bipt vndmeje pepeni aat
ter nicht mehr diß magman thynin EA , o .

Y. mA A maina dnin PANT a
nach dem die Natur der Erden erfor⸗ Ayip

dert / eine eher dann die ander / wie die
Erde jhren E . an ſich nimbt; vnd weñ aiok )
dich düͤncket die Erde ſey trucken / ſo 5ʃ
hudas . auffondlaf das vbrigemeg Cop: perlu c:

rauchen mit lindem . per . diß con - iq kxt :
tinuir ordentlich mitimbibiren dige -
riren vnd außtrucknen biß der ſpiritus Ry.. Se f

7
in ſeiner Erden fixr worden . Wiſſe
auch daßdietruckeneErde jhr argen
tum vivum in natuͤrlichen reinen
Schwefel verwandelt / ound fo obbee J € H⁰

melteArbeitverrichtet / fowirdfich oie f - - 3 .
terra in eine weißbleiche Farbe verkeh⸗ I - R

Cat 630 %

ren / vnd wird keine ander Farbebekom⸗ο
men / wird auch gantz fluͤchtig vnd ſpi⸗ Proba ter⸗
ritualiſch : Dann ſo du ein wenig auff arn⸗

mw
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ein glůend P.blech legeſt / ſo wird der

meiſte Theil im Rauch weg gehen / ſo

ſie das nicht thut / ſo widerhole dein

Werck mit dem imbibiren allezeit i >

biß ſie das Zeichen gibt: So ſie das

thut ſo lablimirs mit ſtarckem / ſo

wird ſich die prima materia angeben/
vnd wirſt ſelbige finden an den Seiten

deß Geſchirrs am Boden aber faſt
eine ſchwartze Erde / tertam inuti |

—

lem . Dieſesiſt der herrliche Sahme

ohn welchen in dieſer Kunſt kein Me⸗

tall kan verendert werden . Difu jeko

weiß / ſo haſtu durch dieſen Weg den

Triumph vnnd Schatz der p hiloſo⸗

yhen / vnd iſt alſo hier mit der Weyſen
ſublimation vollkommnen erklaͤret .

Caput
Wie man alle ding mit dem oͤhl

inceriren ſol / das iſt weich vnd

fluſſig machen .

CA Jeweil wir nun den 9 . arti⸗

CE ? ckel / welchen wir ſonſten die

uſublimationder Philoſophi⸗
ſchen
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fehe: Erdennennen / esflárif ond proset “
biret haben/ als iſt ferner vomVetwas
zu melden welcher mit dem . bezeich⸗
net wird / vnd will ich denſelben auff
dreyerley Wege fuͤrbringen .

Der erſte iſt der Safft der dritten Tre⸗ modi
ordnung in vnſerm werck / darvon wir irdi
die ſcheidung der elementen haben / rativa .

welche wir von zweyen lpeciebus als

von R . vnd dem compoſito 8. eine

auffs rote / das ander auffs weiſſe neh⸗
men . Der ander Wegiſt / vnſer oͤhl zů⸗

machen zur medicin der andern ord⸗

nung / dieſelbezu inceriren : Dieſer iſt
der allerfuͤrtrefflichſte / dann er iſt ſo

kraͤfftig / daß er fuͤrſich ſelber allein den

. vivum erhelt vnd digerirt jhn auff
ſein Natur / auff roht vnd weiß / nach
demder zuſatz K. vnd .iſt . Damit ſich
aber dißfalß niemand vergehe / wann

er will das öhl alſo machen / ſo muß er

alle dieſe arbeiten uͤberſchreiten / das iſt
die corpora E .E G. H. l . K. vnd den

pom
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vom D. ſᷣgiren . Von dieſem allem

ſagt Raymundus in ſeiner Epiſtola
accurt . . fermentum in duͤnn ge⸗

ſchlagen blechlin / das iſt vnſer ſubli -
mirte terra , vnd nicht duͤnn geſchla⸗

gen O. bletter oder Mahler O / wie es

der gemeine mann nimbt vnd darmit

fehlet / iſt ein anfaug ohn ende .

Das dritte oͤhl wird gantz ſchlecht
gemacht / ſo man R . oder d. nimbt

durchdasE. bereitet / darnach durch

das F. reſolvirt ,vndjhm ſein Seeldas
iſt den Lufft herauß gezogen / dann ſes
tze jhm ein theil D. zu / diß oͤhl iſt gnug

zu inceriren die medicin der erſtẽ vnd

andern ordnung / aber doch findet ſich

in der projection nicht ſo viel nutz

darbey / der proportion nach/ dann die

medicin , welche mit dem andern oͤhl
incerirt worden / wann mans recht

macht /ſo ein theil faͤllet auff ꝛo00 .

cheil / ſo gehets mit dieſem dritten ohl
kaum auff 200 . theil / vnd von dieſem

dritten oͤhl wollen wis in dieſem Cap .
reden.

a
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deden .he. R. oder S. calcinirs , wie in Preparas
ſeinem Capitel vermeldet/ dann lolvirs oss
mit vnſerem mineral x . / welches ge :
macht iſt vonſalniter , vitriol vnd Ha
laun / vnd ſo du das F. das R . oder S.
mit dieſem wineral v . macheſt / ſo
darfeſtu nicht calciniren : Dann
feg es wieder ſo viel zu der feiſtẽ Philo⸗
ſophiſchen Erden / wie dir wiſſend iſt /
auff daßſich die ſpiritus des metalß o⸗

der oͤhls mit ſcheiden moͤgen / dann Enin

putriticirs . 2 . / folgents deſtillir

alles . per V. darvon / ſo wird die

Subſtantz zerſtoͤret am Boden blei⸗

ben/ daruͤber werff 7 . Theil des elo⸗

virten menſtrun/ſetz es zwoͤlffStund
ins Baln . , dann deſtillirs per Z . zu

letzt mehre das . / vnnd thu das de -

ſtillitte theildarvon / dann geuß auff
die materides gemelten menſttui , mit
dem 8. cheil der jrdiſchen feiſte darvon

geſcheiden / dann dieſe hat die eigen⸗
ſchafft / daß ſiebald die x . außriechen
macht / dann ſetz es in! / vnd alſo wis⸗

D der⸗
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fÍderhol e Das wered zum 7/. oder 8. mal ,

dann iz . alle deſtillirte fachen per Z .

vnd deſtillirs in B. M. ſo wird dir am

Boden des geſchirrs ein Safftbleiben /
welcher ſich nicht leßet durchs Baln .

treiben . So du E ſo ſetzejhm zu ſo

viel vnſer Q. E. oder laßes alſo bleiben /
das iſt vnſer fee oͤhl die medicin /

Uusolei der erſten vnd andern Ordnung zu in⸗

serti ad centen , Dih shtiiſt wie ein Gummi /
E ſtarck wie der edle Violenſyrup . Diß

lecuodi bohlbehalt / dann wir shernach in der er⸗

ondinis ſten vnnd andern Ordnung brauchen
wollen .

Caput , XM . M.

Wart a die Inceration er⸗

funden / vnd in dieſerKunſt ge⸗
brallcht w K

“ ara A *
Feinceration oder weich⸗vnndí + TSTz fluͤſſigmachung woͤllen foir hier

durch das M. anzeigen / welche

zur ae ction vnſer Meiſterſchafft
bonnoͤhteniſt / dann die com⸗

ponir -

çi

gi
tm
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ponirte medicinen paben am Guß
vnd Flußofft eine Haͤrte / die auß ver⸗

einigung etlicher præ paritten S . ge⸗
ſchicht / ſo mit jhrer terra bereitet wer⸗

den . Dieſe Vereinigung iſt fo lieblich ]
daß ſich der d . im anfang in eine hold⸗
ſclige Erde formiret / ſo ſich an jhrer
Natur verendert / vnd machtſich geiſt⸗
lich mit jhrem Liebhaber / lublinuren

ſich zuſammen vnnd machen ein cor⸗

pus homogencum lpirituale wel⸗

cher jhm die truckene mittheilet / dann

er iſt von ſulphuriſcher art / das iſt eine neeratio

verhaͤrtete terra ; vnd dieweil er flüch⸗ Kur iaren⸗

tig iſt / ſo iſt dieſe Arbeit mit dem M. er⸗
funden/ das iſt / ein ding fix vnd weich⸗
fluͤſſig zu machen / von wegen der kraft
deh Lidet OX JY. die auch fir vnd

beſtendig ſind : Dieſe haben die Eigen⸗
ſchafften die Mediein weich vnd fluͤſ⸗
ſig zʒu machen wie Wachs . Darumb
ein folches herꝛliches Fundament zu

beſchlagen /darinn thu deinen Schwe⸗⸗
a

D ij fet
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fel klein geriebenin einẽ glaͤſern Moͤr⸗
ſer / vnd ſo derSchwwefeliſt vom O . o⸗

der P. außgezogen / ſo traͤncke jhn ein

mit dem 12 . Theil depL. S. Go aber

der lulphur wehre vom Q. oder F . ſo

traͤncke jhn ein mit demrꝛ. TheillL. K.
fege cs um A . laf ſtehen biß ſich der

ſulphur mit dem oͤhlvereiniget / dann

fege jhm wieder den iꝛ . Theil zu vnnd

faf aber im afich vereinigen / vnd als

fo fortan / bif du ſieheſt daß ſich der

ſulphur nicht mehr erhebt vnnd vber
ſich ſteiget / dann wird diefer ſulphur

ſir ſeyn / vnd wird ſich laſſen gieſen wie

Probabo - MWachs . Das probir alsdann auff
gzince -
gationis . gluͤendem) blech/ ſo es nicht rauchet /

ſo iſts recht/ wonicht / ſo fahe die

arbeit wieder an / biß dieſes
zeichen gibt .

Caput



ut

Elucidatius . ZTS

Caput XIV . N .

Von Scheidung der Elemen⸗

ten aller Metallen / animalien vnd

veget abilien ins gemein .

WV endlicher erfuͤlung dieſer ho⸗rkurne
hen Kunſt damit in dieſem kleinen — ——

Buch nichts außgelaſſen merde . / magni mo

ſonder es in allen artickeln vollkommen aR
ſey / mußen wirauch vonder ſcheidung
der Elementen etwas ſetzen / vnd woͤllen

dieſen noͤhtigen punet zur medicin der

dritten ordnung mit dem Buchſtaben

N. verzeichnen . Lieber Sohn die erfor⸗

ſcher dieſerKunſt ſind gar faul vnd

kraͤge/ wenden ſich faſt gegen dieſen

artickel / vnd vermeinen Darvon , eine Pigriari -

elung zuthun / da ſiees doch nicht azarabi
wiſſen / laſſen fich beduͤncken / ſo man debedant
das P . calcinir vnd das R. fluͤſig ma⸗ ie aiy

che / vnd die lpiritus ůber die rope un⸗
digerirteMetall figire / ſo ſey es ſchon

tine medicin / aber am end findet ſichs
anders / darnon werden ſie dannzornig

iiij vnd
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vnd fangen anzulaͤſtern: Darumb ſa⸗
ge ich dir daß es nicht moͤglich iſt einige

medicin zu verwandelung der metal⸗

Absq ; ſc- len ohndieſe Kunſt zu machen / oder

Paratione auffs wenigſt ohn außzichn ng der T⸗
ele mento

maaa Orum auß den Metallen / wie wir im
jimme - Cap, H , arlagi haben / welcher Weg
kigin i iſt wieder Elementen / vnd das erfindet

nans ſich in der Handarbeit . Dann wann

wir das . Hauß dem . ziehen —

nung des Capttels / fo helt?dieſer S .R
zwey Element bey jhm als Lufft ond

. ) aberdas v . von gemeltem Lo R .

als das erſte Element iſt leer im zuſatz
ſeines menſtrui . Es iſt kein ander vn⸗

terſcheid in dieſer ſcheidung der Gei⸗

ſter / welche ich tractire in dieſem Ca⸗

pitel / dann ſie hoͤren eigendlich zur
medicinder3 . ordnung/ danndaſelbſt
ziehen wir die Element auß mit langet
arbeit / vnd mit gantz zierlicher groſer
zubereitung ; da wird ein jedes Ele⸗
ment beſonder auffgefangen mit viel⸗

faͤlligem befeuchten vnd deſtillin ,

wie

a

i
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ah
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a
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a
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wie wir dann auch in dieſem Capitel fenosa.
Ehun: ze , ' Aata

Darumb nehm ein zuſammen ge⸗1 dus fe.
faultes ding was du wilſt / vnd deſtil . Parkadt . e
lirs per V. biß ſein vall herauf ganz

laietan a
i

gen iſt / dann ſetz der materi feines eigz I- Holan oela
nen v. ſo viel wieder zu / daß es 4 . in Erato rad y
Ser darüber gehe/vermach dag Gefehir aquz , oww .
wolmit ſeinem antenotorid , ſetzes in HN

—

das . auffz . tage / deſtillirsfolgents :
per Z. mit lindem & ./ biß die feuchte
alle iſt heruͤber gangen / vnd die wateri

wol trucken worden iſt . Merck aber / Aeri

wann durch das linde H. alle aquoſi- Lalcadlio
ter heruͤbergangen / ſo vermehre das
O . ein wenig / auff daß die Lufft auch
moͤgein das v . gehen/ (wollen dich her⸗ topas f zig .
nach vnderweiſen / wie du die Lufft buis
ſolſt vom d . auß ziehen ) .So nun die⸗
ſe deſtillatio verrichtet iſt / vnd am

kuͤhlenOrtruhet / ſo nimb wieder vom ⸗

erſten x . vnd geuß auff die truckne
materi , daß 4. Finger daruͤber gehe/
laß wiederin V.digerirenauffz . tage/

O v dann
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dann wider durch ⁊· lindiglich defili -

Eo ty EN ) dasthu 1o. mal/ mit eintraͤncken/
. Iur tri

me 3 r
deſtillirẽ vñ ſo dir das er⸗

miss fe Waſſer mangelt oder abgienge/ ſo

. tumb alles / digerirs per ⁊. zuſammen
— . — vnd deſtillirs per V. was heruͤber ge⸗

het das brauche / das hinderſtelligeals

Exra &io den Luffebehalt wol vermacht . Zu⸗

Eei . ſcheidung des G.thu uͤber die mate ri ,

ws . Darvon der . Luffe außgezogen / auch

ſolch eintraͤncken mitdemS. mit dige -
riren / deſtillirn vnd ſcheiden/ auch

ſolchezeit wie du zuvor gethan / allein

fo duimz . deſtillireſt / ſolſtu das .

7 ſtarcker machen vnnd 15 . mahl das

werck anheben / folgents in V. das ꝰ .

K darvon ziehen. Wañ dañ daſſelbe her⸗

ae uber iſt gangen / ſo nimb den aufbehal⸗

Purgaro tenen Lufft / vnnd ſetz hn zum K . ſo im

. urinal in V . blieben iſt / dann daſſelbe

— vnd deſtillirs in der Aſchen lindiglich /ol G faima
TE vnnd wann du die materi am Boden

ſicheſtwir ein Gummi oder Honig fo

gais, ; sw

be tt pelenochvieuffe / thusineitrerort
|
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ſchichts daßſich das o . nach der ſchei⸗
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kreibs nicht weiter / aber das beſte Zei⸗ jien

chen iĝ / wenn du fiche / daf von gn iligal
porig tat

Theilen drey herauß
ſchen

| fo hore
“i

auff vnnd behalt den Luffe wohl vers titei , hup

macht / denſelben deſtillir nochſieben er

mahlper ſe , alſo auch das . vnd was jors
w

von dieſen beyden . vnd Lufft dahin ae
den bleibt / das thu zuder Erden . ꝛ

Diß C . iſt der Schatz der Weiſen / aS
die Mediein darmit fluͤſſigzu machen / pientum .
aber den Lufft muß man haben zur

compoſition der Medicin . Offt ge⸗

dung deß Luffts coaguliret / nach dem

jhm viel von der Subſtantz deß Leibes
entzogen wird / dann ſetzẽ es alich zut

Erden / dann das o . vnd Erden / verz

sinigen fich in der Natur durch die

truckene . Wie man die Erde caleinirt

vnd reiniget / das haſtu im Capitel K. Meα Tpu
oder daßdu nehmeſt 3 . Theil mehr a . A VAdenn das corpus , danndigerire / dara $,

da phoea

tach defillirs im Y. damit haftu eire & fiex 4

vollkommene Lehr a aMi

6e’ Vr fpil
Eg kotru .

tye ritupi fuk
méhetWA hD reg

iih rPe
o pippe nre
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Elementen / mit jhrer rectiſication ,

vnnd das iſt der univerlalweg auff dit

vegetabilia , animalia vnnd minera -

geporatjo lia . Wiewol man auff die vegetabi⸗
clémente » lia vnnd animalia keiner ſolchen lan⸗

rum in vc - 5

getsbili . gen præ paration bedarff / wie auff

Dus & ani . Metall vnd wineralia , dann die Ele⸗

malibus
;

nonopas
MENE find in jhnen nicht ſo ſtarck mit

habet tan · ſolcher verbindung vereiniget / wie in

aen den mineralien . Alſo haben wir hie⸗
lcut in

e

maini kinn viel Gcheimnůß offenbahret die

bus . wolleſt mit Verſtand zuſammen klau⸗

ben / dann ſie werdendir alle Fin⸗
ſternuß vertreiben .

pAr

iT

p
aA

e

HAAN

r



Das dritte Buch .

In welchem ich der ar⸗
tzeney praxin zeigen / vůd zum
Anfang die aͤrgerliche Sophiſterey
def Gebri Arabis offenbahren will / ſo er

nach ſeiner weiſe die erſte Ord⸗

nung nennet ,

Emnach ich durch Hülffe
deß Allmaͤchtigen GOt⸗
tes den erſten Theil des

Baums in der Kunſt der

metalliſchen tranlmutation abſol -

viret vnd gußgefuͤhret hab / dardurch
ein jeder tedlicher Artiſt mit ſtillem
auffrichtigem gewiſſen dieſes magi-
ſterii vollkommen heit erwegenkan Ifo
iſt nun vonnoͤhten die practic vnd cõ

poſition des philoſo hiſchenSteins
weiter zu ver melden . Dieweil aber der

Peint vnd ordnung hierzu drey ſind /
Tres ordis
nes medi .

if ich zu forderſt den weg
/ dardurch ciu phile

man ſorkies .
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man die medicinam primi ordinis

erlangen mag / beſchreiben / vnnd her⸗
nach auch den zweyten vnnd dritten .

Es helt aber Geber in feiner Summa

dieſen Weg nicht / welchen doch ein je⸗
der wahrer Philoſophus zu ehren die⸗

ſer hohen Kunſt ſo von der Metallen

vndaller mineralien Veraͤnderung / ſo
wol in der Subſtantzals jhren formen /

handelt / billich halten ſoll . Dann er in

òr medicina primi ordinis nicht

richtig iſt / ſondern bringet darfuͤr et⸗

liche nichtswuͤrdige ſophiſtereyen vom

Roten vnd vom Weiſſen . Laſſe man

demnach ſolche Betriegerey fahren /
vnd halte ſich ein jeder mit gutem ver⸗

ſtand auff dieſen meinen Bericht / wel⸗

cherklar /gerecht vnnd herr⸗
lich gut iſt .

Caput

828

28227
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| philoſophiſchen Gefaͤß ge⸗
pieh ,

nꝛs , biſt berichtet worden . Muß aber

Elucidarius ,

Caput I .

In dieſem Capitel wil ich den
3 rimus tagerſten Aſt vnſeres Baums / vnd zwar mus ardo⸗

auß dem primo ordine, offenbahren / wel ris philos

| cher von ſulphure Solis mit vnſer Quin - fophicæ
ta eſſentia durch die circulation im rP

macht wird .
Ecipe drey untzen Solis velLu -

næ , die ſolvir , daß es zu einem

liquor , Safft oder oͤhl wird /
wie du dann in vorigen Capiteln / ſon⸗
derlich bey der lolutione primi ordi -

fein geſchwind geſchehen / dann die Na⸗
tur will es alſo haben/ vnd ſind derent⸗

halben die ramn oder die aͤſte in dieſer xamiar⸗
Kunſt erfunden worden / damit der Ar⸗

tiſt hiermit balt fertig werden moͤge/ a . ias
vnd zu dDenfelben nicht vict zeit Dedarff onis caula,
wegen des onfofens vnd anderen re ~ ? ! "

quiſitis ,ſo in tertio ordine nohtwen⸗
dig ſind . Laßfolgents . tag lang nach

demCap. . putrificiren , dann ſchei⸗
de von
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de von jhm ſeinen R. oder animam pe

H. oder per N. wie man die Elementa

ſcheidet / (iſt aber mit der in humation

viel kürtzer ) dann wiederhole das werck /
biß die materijhres ðgaͤntzlich berau⸗

bet ſey / das putrificirwieder / deſtillirs
7 . mahl vndbehalts . Darnach nim die

ordnung des Cap .K. uͤber die erſte Er⸗

de / ſo darvon gereimiget iſt / fuͤr dich/
vnd ſo du ſelbige materihaſt / ſo ſetze ſie

in vnſer Geſchirꝛ zu circuliren / vnd

geuß den õ . theil mehr von dem B. dar⸗

auff oder das D . /ſetze es ꝛ0 . tagein L.
vnd folgents ins Z. ꝛ0. tage . So du

dann ſieheſt / daß dieſer . ob dem ter·

ment iſt fir worden / ſo nimb jhn auß

dem Geſchirꝛ / vnd behalt ſhn . Dann
nimbi . Vntz ſolcher materi , vnd ver⸗

einige ſie mitioo . Vntzen gemeinx. in
einer beſchlagenen Buͤchſen / laß alſo

15 . Tage ſtehen / dann treibs ab / vnnd

mache es fein mitro . Pfund bni : der

B. ſolheiß ſeyn / dann dieſer R. wil eine

ſolche rce duction vnd eine gute feiſte
vnd

m

de
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vnd weite Abtreibung haben; ſo er dañ

zum End koͤmpt/ wird ſich der d . theil
darvon verlohren haben/ welches dann

fuͤr keinen Schaden zu achten / dieweil

durch dieſen Verluſt den Armen eine

gute Huͤlffe zuwachſen kan / die Me⸗

diein aber der ꝛ. vnndz . Ordnung be⸗

darff dieſes abtreibens gantz nicht / weil

jhre aͤſte viel herrlicher vnd reicher ſind .

Caput II .

ordinis , ſo einen kurtzen weg hat / vnd

von den ſublimirten Metallen mit dem

Zuſatz Quintæ eſſentiæ ge -

macht wird .

Owill dir eine andere weiſe / wie

Afin der kuͤrtze zu procediren vnd

zu practiciren ſey anzeigen / vnd

machs wie folget .
Recipe 3 . Vntzen O . oder Dwel

ches dir gefaͤlligiſt /mache zu E. ſolvir modus or-
dann all ſein H . in dem . darvon / das dinis pri -

ſoll auch acuiret werden mit einfachen

P ſtuͤcken/
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ſtuͤcken/ die ſeine himliſche Kraͤffte nit

zu ſehr verletzen / allein daß du mit jhm

ſein H . auß den wetallen gichen

magſt : Vberdie Erde / ſodu nicht haſt
ſolviren koͤnnen / nimm die ordnung

des Ldann mach dievereinigung dieſer

beyden ſubſtantzen nach ordnung des

Cap .Kvnd haſt alſo von dieſen Me⸗

tallen den recht natuͤrlichen lulphur
des zweyten Wegs / welcher von der

rima materia des metals iſt .Sol⸗

chen in die ſublimation zubringen / ſo

nimm Vntz vnſeres lublimirten

ſulph . Zij / vnd I . Vntz dieſes lulpku -
ris , vereinige ſie gar wol im glaͤſern

Moͤrſer / dann treibe ſein ſpiritum fi
rum uͤber ſich / wie oben nach der

Ordnung vermeldet

if .

aş ( o) 3 %
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Caput IH .

Der dritte Aft der erſten Ord⸗
nung / welcher vom gemeinen . der

kunſt zur Medicin genom⸗
men wird .

Lſo magſtu auch auff eine ande⸗Y eif practiciren / mit dieſem
3 . aſt dererſten ordnung / welchen

du wol mercken vnd betrachten wol⸗

leſt / dann er iſt leichter als die andere /

hat aber geringere projection , jedoch
gehets darmit ge ſchſvinde zu . Recipe
%, communem ; [olvir

pno. a T RE

cir jhn / SnB eide jhn bon eines mi,me:

Sayre vnd' halt darúbekdas6 Ap.
f ube ſeinen lpirituch. Jujamen)

vnd telificiripnfotang / daß er in
ſeiner Eſſentz gantz ſimpelvnnd recht
iſt⸗darnachr einige feinerterram pb
den anderen Eleminten /̃daͤtffſtu darz
von nichts nehmen / dann fie sum

Stein uͤbrig vnd nicht vonnohten
ſind J ? pereinige den ſpirirum mit der

W i terra

"y

pam JipKg
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terra durchs K. dieſen fulphur fer -

mentire mit . ſerſtlich ſolſtu es im -

bibiten mit B. oder D . welches dich

am beſten duͤncket / vnd ſoll das inbi⸗

biren vnd deſtilliren im Fewer ge⸗

ſchehen: ſtoſe es auch im glaͤſern Moͤr⸗

ſer / biß das ferment vnd lulphur ein

ding fey / dann ſetze cs in ein Geſchirꝛ

zu circuliren / wie oben vermelt iſt / ſo

wirſtu ſehen was fůr gnaden der all⸗

mechtig Gott dir verleihen wird .

Caput IV .

Die Erklaͤrung deß letzten A⸗

ſtes der erſten Ordnung welcher her⸗
koͤmpt von der ſimpelen Erden deß gemei⸗

nen G. Durd Bie fixation feines eigenen

ſpiritus , darůͤber er mit dem Feͤ⸗

ment vereiniget
wird . T

e

WI Agſt aber auch noch auff

einen anderen vnd beſſeren

Weg mit dem %. commu -

ni arbeiten / vnnd iſt der kurtze Proceß
alfo

BDM

a

gap

E

J

et
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E . Den L nach ſeiner gebraͤuch⸗ Garris
lichen erſten feulung/ ſo viel dich düͤn⸗ mipicket gnug zu ſein / ond mathe ſhnzu Ven rs yr
N. ond fiche daf feine fores feriAt Stip

neſtzuſammen 5 aubet werden / ſos gw

beſt du kanſt Jen Lufft vnd das Fewer T La 7y

hiervon ſetz an einen andern Ort / dann Aggy

du darffeſt jhrer nicht . Dann nehme —= eoc
feine præparirce Erde 7 vnd halb fo

aad

yid D amitE. gemacht oder calcinitte

Gtoffe es im glaͤſern Moͤrſer zuſam⸗
men / vnd thu es in ein urinal ſetzees in

ein Z . gantz linde / mit fo viel feines

Waſſers / thu die philolophiſche aſſa⸗

tion daruͤber/ bißdas Ferment wolmit
der terra vereiniget ſey. Das beſte zei⸗

chen hieruͤber / ſonicht fehlet / iſt / ſo es

das . mit ſeinem eignen ſpiritu oder

Waſſer auffloͤſet vnd das decoctum

ein wenig gruͤn oder blauwfarb wird /
vnd wenn ſich der meiſte theil der wa⸗

teri auffloͤſet / ſintemal als dann die

terra Eij jhr Ferment entpfangen .
Dann coagulir dieſemateri , vud ſi⸗

W h girs
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girs durch die circulation mit ſeinen

floribus / wie zuvor vermeldet wor⸗

daem las Diri - Cs iftah zu wiſſendaß man al⸗

bor cudile arbeit / ſo mit demS . geſchiehet / auch

anrocac fiit den . pyn kan/ vnd wird dieſer
Watoeaſt

eine gute arbeit auff das rote geben/
wie wol es ſchwehrer iſt das O. auff⸗

zuloͤſen/ dann es bedarff in ſeinerarbeit
lange zeit vnd mehres verſtandes .

Woͤlen nun weiter keinen aſtder erſten
ordnung mehr erzehlen / dann die zahl
deroſelben iſt ohn ende : doch nichts de⸗

ſto minder die lehrẽ/ ſoin dieſem Baum

Regule begriffen werden / in acht nehmen /
oblerran kehmlich daß man die Corper zut er⸗

operibus , fen materi bringevnd durchdie ſubli⸗
mation oder die philoſo Phiſche folu -

tion mit der Erden Miega das A .

in das Drreducite , oder auff wenig⸗

ſteindas B. magſt alſo beneben anderen

zugehorigen dingen mehr / ſo dir bekant
ſind/ auff viel vnzaͤhlige Wege arbei⸗

ten vnd practiciren / darvon dißmals
gnung geredet ſey.

Caput
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n Caput - Y.
r⸗

b In welchem von den fuͤnff aͤ⸗

ch ſten der anderer Ordnung geredet wer⸗

et den ſol / darzu man die Vermiſchung der

n / corporum metallicorum imperfe -

f
nimbf

eit Ch hab kuͤrtzlich die Medici .
Jur dt

8 . nam primi ordinis erzehlet / aitkerentis

en will nun dic ander auch anz inter Mea

fi zeigẽ . Sage demnach daß dieſe derer ? simisf
yez ſten nicht zu wieder lauffe / vnd ditte . cundi or⸗

m᷑rirt allein in dem/ daß man in dieſer die linis⸗

hj Vermiſchung der vnvollkommenen

er⸗ corporum brauchet . Will die mit

li - kurtzen Worten in fuͤnff Wegen be⸗

u⸗ greiffen deren zwey auff weiß / zwey

auff roht / vnd einer auff fie beyde, inisto
ig⸗ durch eine einige compolition ſein cundi

en ſollen . Seine practica iſt alſo . Re -

me cipe 3 . Vntzen vomO. vndS. ſolvirs

ei⸗in E. mit . daß von dieſem zuſatz des Ga⸗ 7.
is lcharffen wenſtruialles vberwunden %70re, daa

vnd das gantze O . zu F . werde . Danne

at Pi , figis usole
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ligirs zu G .d. tage . Folgents halt dar⸗

àber das Cap. N biß von jhm ſein lpr⸗

ritus endlichwol geſchieden ſey / dann

purgir dieſe Erde wol durch das L.

nachmals vereinige den fpiritum , fó

auch mit der bereiteten terra præpa -

rirt iſt darzu haſtu das Cap .K. vnd al⸗

fo wirſtu das O . in ein wunderbarli⸗
ches Saltz reducirt haben / das iſt ſei⸗

ne prima materia , eine gebenedeite

ſubſtantz / eine herrlichepflantze/ die als

dannwůrdig gemachtiſt ein ſolch ede⸗

les zweiglin zu tragen . Lieber Sohn /
du ſolſt wiſſen/ daß die Pflantze nach

der calcination jhre eigene Frucht

nicht gibt / das iſt / ſo du es auff Mer -

prt
curium proſicireſt / daß O . auß jhm

3 — ſolte gemacht werden / ſonder es wird

fecundi feine Krafft nach dem auffgeſetzten

ecdioteo zweige vom Gilber erweiſen / wie ich
peratu te <; f j

Podam dich deſen verſichere / vnd laß dich das

mri nichts newes düncken danndienatuͤr⸗
liche practica iſt alſo ; wie wir dann

ſehen / daß ein gebeltzter Baum ſeine

fruͤchte

AA

a
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fruͤchte nicht mehr giebet / ſondern das

auffgeſetzte Zweiglein / das hier d. iſt.
Darumb ſageich auch / nimb das Sol

©( fortè SalO . ) vnnd des obbenenten

ſolpharis ſubhimati, vnnd thu daru⸗

ber das Werck M. wie in feinem Caz

pitel ſtehet / allein mit dem ſimpelen o

leo Y. deſen wirff alsdann 1. theil auff
100. theil &. vulgi purgati , oder auff

O .ſo wirſtu d88 . theil der beſten ſchoͤne⸗

ſten Jæ haben in allen proben beſtaͤn⸗

dig : 2 . Der ander Aſt diefer anderen Seeurdus
Ordnung iſt noch nützlicher / dann je cundior

reiner die Materi iſt / je beſſer ſie eine dinis .

Form an ſich nehmen kan / dann das

P . if viel reiner als das O . es hat we⸗

niger Erden vnnd Vnreinigkeit / vnnd
iſt / kuͤrtzlichzu melden / eigentlich ſein

Weg wie deß erſten Aſtes . In dieſet

Ordnung thu die Arbeit / als da find
E, . G . H . LK , alleg in gedachter
Form / daß ſich erſtlich das gantze D .

mit dem C. ſolvir / vnnd nach der weiſ⸗

ſe ſein L us außgezogen werde / chu
Po fſſbm
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ſhm auch wie zuvor ein exempel iſt ge⸗

gebẽ wordẽ / oder nach der weiſe deß FL

fo eben ſo vieliſt / darauff dañ die fira⸗
tion deß lulphuris , welcher nach der

Ordnung M . mit dem L . vom d . ge⸗

macht wird / vnnd alſo verwandelſtu
das V. vnnd den R. vulgi in das S8. wie

oben vom O . geſagt worden .

Caput VI .

Erklaͤrung deß z . vnd 4 . Aſtes
auff das rote / welcher vom lL vnd L .

mit dem einfachen L. des Rige⸗
nommen wird .

It der hůlffe Gottes habih
die zwey weiße aͤſte dieſer an⸗

der ordnung gezeiget / muß

nunmehrfortfahren / vnd willdir auch

die zwey wege zum roten werck andeu⸗

Terſiaft ten. Nimm demnachimnahmenJE⸗
modus ie- T

g

candior . TU Chrifi 3 Buken L . zerlaſſe es

dinis Durch das Femit dem ſcharffen men⸗

ſtruo des G: ynd putrificirs auff8 .

tage / dannzeuch jhm ſein H . auß nach
deg

EP

Oka
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der weiſe ſeines Capitels / dann handel
rnit der Erden nach dem L mache die

vereinigung mit dieſem Evnd ſeiner
Erden nach dem EK. folgents gebrauch
die Ordnung deß M. vber dieſem fàl -

phur mit dem L. vom R , dann thu
Projection i . theil auff 200 . theil &.

vulgi oder T . fo haftu das beſte K . Al⸗

ſo ſolſtu auch den Weg deß andern ro⸗

ten Aſtes anſtellen / vnnd maths mit cundior -
dem Q. wie du mitdem T. gethan haſt . dinis .

Das iſt aber hierbey zu mercken /
daß etliche philolophi die praxin die⸗

ſes roten Aſtes in vielen ſchwehren we⸗

gen beſchrieben: Dann ſie wollen/ daß /
Hach dem das imperlect metal cal⸗

ciniret worden / man darvon den mer⸗

turialiſchen theil ſolviren ſolle ( wel⸗

ches gleichwohl ſchwerlich zu thun iſt )
vnnd dann ſelbigen durch den Helm uͤ⸗

berſteigen laſſenmuͤſſe : vnd ob manes
wol thun kan/ ſo iſt es doch nicht raht⸗
ſam / vnnd gehet das gantze corpus

nicht in die ſolution mit dem ſcharffen
men -



Quintus
modus [ es
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menſtruo , wenn man mit ſelbigem
die decoctionthut / daß der Z . herũ⸗
ber ſteige. Doch mache es auff welchen

Weg du wilſt/ dann beyde werden dich

zum roten opere fuͤhren/ ſo dirs Chri⸗
ſtus zulaͤſſet.

Caput VII .

Darinnen der fuͤnffte Aſt der

zweyten Ordnung gezeiget wird / wel⸗

cher den von den zweyen herꝛlichen Liech⸗

tern Sole & Luna zur Tinctur auff weiß

vnd roht / durch Huͤlffeder Vereinigung
von S. vnd R . mit jhrem eigenen fpiritu

vnd anima ( ſo doch einbing iſt )

genommen wird .

Jeber Sohn / ich hab dir mit gro⸗

ſer kurtze / als moͤglich geweſen/ die
vier aͤſte dieſer zweyten ordnung /

gezeiget / iſt noch der fuͤnffte uͤbrig zu

betrachten / welcher der vorigen allen

gleichſam eine Koͤnigin vnd Regentin

iſt / deſen operation folgender maßen
geſchiehet .

. l . Pfund vitrioli vndꝛ . Pfund
falis
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lalis nitti , 6 . Vntzen calcinirten

laun / 3. Vntzen Zinober / darauß ma⸗

cehe ein ſcharff Waſſer / wie der brauch primus ,
iſt . Defen nimb 4 . theil ond r . Heil
Salis nitri , treibs wieder durch die de⸗

ſtillation das thu dann wieder mit ne⸗

wem D allezeit daruͤber /diſtulir es ſo
lang biß es das . auffloͤſet in dem an⸗

dern ſimplici aber ſolvir J blech: dann

nim 2. theil der ſolution des 5. ond r

theil vom R. vnd ſetze es zuſammen / ſo
werden ſich von ſtund an die Waffe

vereinigen / dann deſtullirs in Balneo,
bif nichts mehr gehet/ vnd die materi

trucken am Boden bleibet / dieſelbe iſt

naͤglin Farb / dunckel / vnd ſchier gar

ſchwartz . Vnd haſt alſo das K. vnd
S.

vereiniget vnd calcinirt . Dißl ne
gents auff mit dem C. vnd ſo der Kalck

wehre hart worden von der ſolution /

ſo arbeite mit jhm wieder nach dem ge⸗

brauch E. der erſten auffloͤſung / vndſo
das geſchehen kanſtu es auch wieder

mit dem . ſolviren : dann die ſolution
mit
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mit dem C. iſt viel zu lang

/ magſt es als⸗
ſo auff dieſe vnd andere wege arbeiten .

Ich weiß aber daß mans auffz . wege

machen kan / wie ich ſolches in der er⸗

fahrung geſehen hab / vermelde ſie auch
alle beyde / damit du ein vollkommen

werck ohn abgang hobian pu -

trificirs auff 8. tage / vnd zeuch jhm

ſein H . aus vnd præparirdieErde vber
das l . ſeines eigenen Leibes : Dannthu
die vereinigung vom . mit dem l . vnd

reducirs in das K. nach ordnung ſei⸗
nes Capitels : alſohaſtudieſe zweyliech⸗
ter in ein wahres corpus homogene -
um vereiniget

/
de eel hat/

vnnd ſoſie zur erſten materi gebracht
worden / ͤiſtes ein wahrer vnd natuͤrli⸗

cher lulphur . Thu hernach uͤberdas

L. die ordentliche eintraͤnckung mit

dem fuͤnff ten theil des olei Dæ ſimpli -

ois vnd iſt das Regiment gleich dem

Veg des M. wiederhole das werck mit

der eintraͤnckung des fuͤnfften theils /
mit der feulung/ abtruckung / aufflo⸗

fung
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ale | fungonndcoagulirung / bif ſich die
“ H> | materi in cine einigfeitdurch diefe o -

gf perationes figiret , wirdein eryſtalli⸗
bſcher Stein ſeyn/ der ſich gieſen laͤſſet/

ich ¶ ſchier wie ein Glaß ſcheinend / mit wel
zen chem man alle vndere Metallen ver⸗

1wandelen kan / daß ſie in allen Proben
mbeſtendig bleiben . Zum roten Stein a⸗
ber ber zugelangen / ſo ſetz jhm den halben
hs | theil feines gewichts vom L, fimplici
nd des R. zu / truckne es ab in Balneo ,
ſeis ¶ datnach thu wieder den fuͤnfften theil
chdeß gemelten olei O darzu / wie du mit

der Medicin auff weiß gethan haſt/
t / vund treib diß ſo lang / biß daf du die

htmateri roht durchſichtig wie ein Ru⸗
li⸗ bin ſieheſt/ fir vnd leichtfluͤſſig . Vnd
as dieſes iſt vnſer erſter Aſt / darvon ich
itſeonſten verborgen geredet/ hier aber
lis

vom ſelben alles offenbar⸗
m lich geſchrieben
né

|

hab.

Caput
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Caput VIII .

Iſt eine Beſchreibung Medi -

cinæ tertii ordinis, in ſechs
theilen. |

CAN Emnach ich nun die zweyte

Medicina
ordnung dieſes magiſteriner⸗

EE
klaͤret hab / iſt vonnoͤhten das

duf auch vonder dritten geredet werde / wel⸗

per che dann viel hoͤher vnd geheimer als

die andern alle /auch vonſelbigen gantz

vnderſchieden iſt / vnd dem anſehen

nach in den lubtilen arbeiten / ſo dar⸗

innen vollbracht werden / etwas wider⸗
wertig ſcheinet . Dann hierinnen wer⸗

den die Elementen voneinander geſchei⸗

den : darfi dir aber darumb nicht ein⸗

Separatio bilden / es ſeye dieſe ſeheidung alſol be⸗

elemento . ſchaffen / daß man dardurch jedes Ele⸗

dunduo. ment ſchlecht hin vnnd fuͤr ſich gantz
ꝛeliigenda exlangqen werde ſonder verſtehe es / daß

das Element Waſſer mehr Waſſer

habe/ als die ander Elementen | alfo |
par Lufft habe mehr eigenſchafften des

Luffts

Ee

b

e

E

e

j

(A

hama

ap

eb

Aa
ps

ae

A

da

oam

pm

pme

aP

s

fi

a



i -

er⸗
jag

selz

als |

intz

hen
at ?

der⸗

perz

hei⸗
ein⸗

be⸗

Fle⸗

atg |
daß

ffer |
alſo
des

ffts

Elucidarius . 241

Luffts als die andere / vnd ſo fortan
von den uͤbrigen auch zuverſtehen . In
dieſer ordnung reden alle weyſen Phi⸗
loſophiſch / vnd iſt derſelbe jederzeit von

hohen tieffſinnigen Geiſtern geſuchet Duo prio -
worden . Bon diefer dritten ordnung ? g >
auch kommen die andere beyden her/ genca 2
vnd ſind dieſer Vrſach halben inven⸗ io .
tiret worden / damit foes etwa an Zee

pdo -

Mittel fehlen ſolte dieſen Weg in ſei⸗ nes cut ing
ner langen operation aufzuführen / i

man auß den zweyen erſten Huͤlffe
hierzu erlangen moͤge. Wil nun mit

kurtzen klaren Worten hiervon Lehre
geben / vnnd dich mit langen vnnuͤtzen
reden nicht auffhalten / dadurch du

mehr verwirret werden moͤchteſt/ wie

dann auß der alten Weyſen Herme veteres
tis , Ariſtotelis , Platonis , Avicefæ , AEn

Raſis, Gebrivnnd derengleichen Au⸗ceiptis.
thorn jhren Schrifften zugeſchehen
pfleget . Vnd wiewol ſelbige in natuͤr⸗
lichen Sachen / die allerweiſeſte gewe⸗
ſen / hat man doch zu mercken / daß ſie

in die⸗



indichier edlen Kinä ri:rig vn nei⸗

di fhgeweſen : Dann ſie habenan vie⸗

len Orten ihrer S schriften eine groſſe
Anzahl blinder / dunckeler / vnd verfuͤh⸗
riſcher Worten hinterlaſſen ; vnnd

ann vnſere arme Artiſten ſolche ver⸗We

fche en ſolt en / wuͤrde ihne nvonnoͤhten

ſeyn/ daß ſie einen Enge Himmel

zu einem Außleger vnnd Dollmetſch

hierzu von Gott geſant h
paten koͤnten .

Aber wie dem allem vnnd damit ich zu

meinem fuͤrnemnato:elange / ſo mach

cs alfo . Nimbim N
Namen der heiligen

Dreyeinig nis
eih

We

i ti

es zum E. vnd wenndas . mit dem C .

oef harfe menftrai mit ddemſchaͤr⸗

feffen vjeget
abili geſcherffet iſt ( oder

itge wegen nifdem mine -

= tein hernach dem

; bauffdi eſe weiſe nicht

oſetze jhmdas E. zu / wel⸗

chesvermis a der Ordnung feines Caz
!

Dann nimb vn⸗

auchvo nf

ae wlimireen ijz . Vntzen : die⸗

ſer



ei⸗ ſer iſt von Raymundo alfo genant

ies recipe ğum quem ſcis & c . mach

ſſe¶ Ihn zum F. durch ſeine Ordnung / da⸗

ih⸗ ſelbſt vermeldet mit dem B. oder C. al⸗

nd | fs nath Ordnung jhrer - apttd
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BDann thudieſe zweyde cocta zuſam

ten men/ laſſe daruͤber ſiebenmahl die Ar⸗
ne beit der philoſophiſchen Bereitung

ſch gehen/ mit eintraͤncken vnd deſtilliren /

M ,
alles mit gelindem Fewer . Vnd ſo es

zu
letzlich trucken worden / ſol mans wie⸗

ch der mit dem C . oder D. auff die weiſe

en wie daſelbſt gellehret wird ſolvirenZ

ich dann thu er cs indas G. 40 . Tage . Nim̃

a alsdann das §. E. E. vereinige es mit

ir⸗ feinem Mercurio nach der maß deß

der componirten R . vnd der philoſophi⸗
e - ſchen Bereitung / wie oben iſt vermel⸗

em det worden . Darnach ſetzedas!philof .

cht F. mit dem C . oder D . 46 . Tage in

els das G, aloa votiaie dererſtẽ theil/
as | fo Solutio phylicica genennet wird .

ma | Nehmealsdann im Raben Gottes Paaa ,
iez das componirte gemach te R. das in rum

ſer Q u
4

Gg
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G . geſetzet worden / theile das in vier

theile nach Ordnung deß Capitels N .

fo iſt alsdann das zweyte Theil voll⸗

bracht / ſo die Scheidung der Elemen⸗

ten genennetwird .
Redtifea · Dann nimb das Waſſer / rectifi

tio elemẽ · cirs ſiebenmal per V. vnd das dicke / ſo
um . es zu ruͤck laͤſſet / ſetze ſeiner Erden zu :

alſo rectificir den Luffe durch das Z.

gang lindiglich/onnd die Feiftigfcit /fo
am Boden bleibet / thu immer an ſei⸗

nen Ort / das componirte rote zum

Fewer / iſts aber weiß / zu ſeiner Erden /
vnd das thu ſiebenmal mit der weiſſen
aſſation, vndin der letzten deſtillir es .

Es wird dir aber in einem beſtehen / daß
Er atgen · dir die Erde wenig ohl geben wid/ das
ro A . non behalt mit dem Sufit; vnd mercke daß

vomgemachten weiſſen compoſi -
|

to
von . kein Fewer haben wirſt

/
dann

i natuͤrlich hates keines : alle weiſſen e⸗

lementen hebe auff / dann ſie haben ei⸗

nen groſſen Titulvnnd Nahmen / alſo
auch die rote / dann ein jedes wircket

nach
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nach ſeiner Natur . Vnd alſo haſtu ei⸗

ne vollkommene Lehre dieſes dritten

Theils / ſo genant wind rectificatio e -

lementorum ; vnd wiffe dap man al - Corporis
le Arbeit / die vber der Vermiſchung zibiidem
deh roten corporis geſchicht / eben labor .

auch auff die Vermiſchung deß weiſ⸗
ſen thun kan vnd ſol .

Nach vollzogener Beſchreibung unio gij
der dreyen fuͤrnembſten Theilen / die⸗ dam ieĩte

ſer dritten Ordnung vnnd dieſer hoch⸗
wuͤrdigen Kunſt / ſo bey den Weyſen
vnſchaͤtzlich / bey den Narren aber ver⸗

achtet iſt / wil ich nun zumvierten theil
ſchreiten / ſo genandt wird die vereini⸗

gung des Mercuri mit der Erdendeß
Roder S. derowegen ſo nimb die Erde

deß R. oder S. nach dem ſie præpari⸗
ret worden / vnnd vereinige ſie im glaͤ⸗
ſern Moͤrſer zuſammen / dann redu -

cirs in das R. nach Ordnung ſeines
Capitels mit dem Waſſer deß S. alfo

haſtu die erſte materi deß K. oder S. m

jhrem wahren natuͤrlichen lulphure .
Q iij Der



Kubifica .

tio
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Der fuͤnffte theil wird genant Ku⸗

bificatio ,vndgeſchicht alſo . Recipe
das Fewer ſo mit ſeinem eigenen (piri⸗
tuoder mercurio iſt diſlolvirt wor⸗

den / vnd thu das K. vom R. oder S in

die arbeit des M. mit dem lolvirten

Fewer/ dieſe arbeit ſo lang/
ynd alſo / biß der lulphur ſix vnd roht
wie ein Rubin wird .

2Vnd wiewoldie⸗
fe arbeit auff roht dieſer geſtalt ge⸗

macht wird / ſo iſt es doch mit der weiſ⸗

fen gleicher maßen durch das inceri⸗

ren anzuſtellen .
Die ſechſte arbeit iſt die Fermen⸗

tatio , vnnd ifi der weg hierauff alfo .

Nehme das erſte Element vom K. das

ſchaͤrffe auff das beſte als du kanſt /
mit dẽ R. auffs ſchlechteſte geſchieden .
Wie du esſolſt heruͤber ſteigen laſſen/
haſtu im Baum der gebraͤuchlichen

wegen im H. zuſehen. Dann mache
ein amalgama des gemeinen fluͤchti⸗
gen Mercurii mit dem R. trucks durch
Lin Leder / biß das R . faſt mit dem drit⸗

ten
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ten theil Mercurii da bleibe / vñ vber da⸗

ſend . vntzen thu 2. vntzẽ des vorgemel⸗
ten ſublimirten vnd rubificirten Žij ý n
hinzu / ſtoſſe es wol im Moͤrſer mitein⸗Inbibiri⸗
ander / dann ſetze die matertin ein uri , ones cum

nal, imbibirs mit ein wenig des erſten

ſimpli cis elementi , vnnd trucknees
wieder bey demFewer / das thu ſieben⸗
mal : Daun im bibirs wieder mit dem

geſchaͤrfften Element auch 7 . oder 8.
mal / vnd das / ſo ſich auff lublimirt ,

ſtoße in einem Moͤrſer mit dem ſo vn⸗

den blieben iſt / thu es dann wieder in

das Geſchir / vnd haltees in der Philo⸗

ſophiſchen bereitung / biß esſich alles

figire, dai imbibirs mit ſunemLufft / Cumacro

ſo wirds durch die ander arbeit voll

kommen auff die Erde ſteigen / ond ſich
mit dem lulphure figiren / vnnd wird

eine ſehoͤne gelbe materi werden / zum

theildurchſichtig wie ein Rubin / doch

nicht ſo dick von Farben : Dann ſetze

jhm ſein von jhm lolvirtes gewer zu /

in ſeinem ſimpelen oder ſchlechtenEEle⸗
A mj ment

um igne
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ment / darmit obſervire auch die be⸗

reitung der weyſen mit dem eintraͤnckẽ

vnd abtrucknen bey lindem Fewer .
Vnd wenn deinearbeit vollbracht / ſo
wird deine Medicin roht durchſichtig
werden wie ein Rubin . Auch darffſtu
darmit anders nichts thun / dann das

du in dem . gethan/ wie daſelbſt in ſei⸗
nem Capitel iſt vermeldet worden/

nehmlich mit dem oͤhl zum roten / ſo
zuminceriren behalten worden .

So iſt auchweiter zu mercken / daß
in dieſer medicin auff das rote aller

elementen ,ſo wircken ſollen vnd man

brauchen will / von dem roten compo -
Ad opus nixet werden ſollen . So du aber die

as medicin auff das weiße machen wilſt /
menta ſu - ſo iſt vonnoͤhtendaß du ſeinen ſulphur
menda mit weiß macheſt / alleintermentir jhn

mit dem amalgama des S. vnnd thu
bas darmit alle arbeit wie auff das rote /

dochdas man das element des Fewrs
nicht auff das weiße brauchet : vnd letz⸗

lich arbeite mit dem M. auff das Tesobe⸗

aa

i
A

A
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ſo behalten worden iſt / vndcontinuire

das inceriren / biß alles leichtffuͤſſig
vnd dochfix worden iſt .

Vnd alſo endet ſich auch die medi⸗

ein der dritten ordnung : die multipli⸗
cation aber beneben der projection
vnd examine in der proben ſchreibe ich
nicht an dieſem Ort / dann von denſel⸗

ben hab ich nach der lenge vnd weit⸗

laͤufftig in meinem groſen tractat diſ⸗

curriret , welcher dir in kurtzem zu⸗

kommen ſol.
KWNRE

Ein kurtzer begriff dieſer drey⸗
en Buͤchern .

A.

Iſt das Chaos auß vnſerErtzgru⸗
ben/ vnd iſt die terra elementaris , die

mache zu einem fewrigen roten Waſ⸗
fer mit roten Blutstropffen / wieher⸗

nachfolget.

Go auf dem A. dieſer terra ein

Q v roht⸗



5 eR 4

Ruts

250. Chriſtophotĩ Pariſienſis
rohtfewriges Waſſer wird / ſo iſts das

B genant :

Dieweil es das Golt als ein fixes
metall noch nicht angreiffen wil / muß
man es ſcharff machen mit dem C. vnd

dieweil es nochnicht angreifft / ſo cir⸗

culiret es in dem gehoͤrigen Geſchir

auff 30. oder 40. tage / daßes zu einer

V. eſſentia wird / welches vnſer Him⸗

mel iſt : das bringet als dann das . in

einen motum , vegetiret es in den voll⸗

kommenen actum , vnd macht es leben⸗

dig / daß es ſich hernach augmentirt
vnd multipliciret / vnd die vrwolltom⸗

mene Metallen jhm gleich tingirt / je⸗

doch nimbt das O . dieſen chaos nicht

an / ob es ſchon ein . E wordeniſt / jhr

muſt dann ſein rerram erſt ſublimiren

nach laut des Capitels . ſo wird es das

Oangreiffen .
So dieſer chaos iſt ſolviret wor⸗

den laut des Capitels F. / als dann pu -

triſicixet es durch das G .ſo wird dieſe
kerra

a3
A
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terra ſchneweiß vnd ſpiritualiſch / wie
ein . / dann lublimirets mit dem K

ſo wird es ſich mit dem . vereinigen /
doch nicht bloß hin / ſonder ſein corpus

muß zuvor durch das E. deſtilliret

vnd dann durch das E. relolviret wer⸗
den / diß Waſſer iſt als dann des O . E⸗

damit haſtu zween Ros / einen des cha⸗

os , vnd einen des O/ die laſſen ſich im

guß vermiſchen / doch foll man diefe

vermiſchung noch nicht thun ·dañ das

O iſt noch nicht recht præpatiret /
Nimb derhalben dieſe lolution vnnd

putritcirs nach dem Capitel B. Beſ⸗

fer aber / jhr nehmer diefe beyde Los ,

vereinigt ſie miteinander / ſetzets zu di⸗

geriren / darguff moͤgetjhrjetzt vonjh⸗
nen beyden ein Seel vnd Leib machen

Durch das H, / ſo bleibet von jhnen bey⸗
den ein liechter Safft da/ feiſt wie ein

gummi , dasiſt beyder Seel / ſpiritus
vund L . / vnnd iſt alſo der ſchluͤſſel
zum Schatzthurn allerdings bereit .

Wer nun nicht kann auß dem A

das
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das iſt vnſere Erde in das B. vnd das B.

in das C . vnd das C . in das rote D .

bringen / der wird die corpora der me⸗

tallen nicht in das E. machen koͤnnen /

dann es muß alles durch das chaos ge⸗

ſchehen / A . B. C. D . vnnd E ./ vnnd als

dann vom E. ins F. von dannen in das

G. vnd H. das muͤſſet jhralles wiſſen /

ſonſt werdet jhr nicht zu dieſer Kunſt
kommen . Dieſes iſt der ander theil in

dieſer Kunſt / ſo das A. durch das . C.

vnd D . wird præparirt , vnd denn ſein
ſolution .

Proceſſus der zweyenCoͤrper L. des

chaos vnd des O. iſt alſo .
Nr . Dein chaos / bereit jhn zum B.

C. vnd D. dann ſo procgdir weiter wie

im K. von dieſer chaos Erden vermel⸗

det worden / zuletzt thut das Geſchirt
auff / laſts mit lindem K . verriechen /
dann fahet es wieder an ohn auffhören
mit imbibiren vnnd digeriren / biß der

fpiritus gang fig wird mit feiner ful - |

,
1 Dprphuriſchen Erden / die iſt bleich —weiß⸗
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weißfarb . Dieſe Erde iſt gantz fluͤch⸗
tig vnd ſpiritualiſch / deren leget auff

ein glůend Blech / ſo faͤhret ſchon ein

gut theilim Rauch hinweg. Wann es

das Zeichen gibt ſo ſublimiret es mit

ſtarckem A , fo wird es prima materia

genant / der herliche Sahme der Me⸗

tallen / dardurch ſie verenderet werden .

Woͤllet jhr die terra deß chaos zu
Waſſer machen / ſo habt jhr den Pros

ceß im B. noch ſtaͤrcker im C. zum be⸗

ſten im D. wollet jhr dann diß Waſſer
zu terra fixa oder ſulphur machen /

daß es prima materia metallorum

werde / ſo folget dem Capitel K. durch
die ſublimation / daſelbſt habt jhr ſie

beyde / die terra vnnd das Waſſer / die

Metallen damit auffzulsſen .
Das O. bereitet alſo zu .

Erſtlich machet mit den Z . vulgi
vnd O. ein amalgama ,daslaſſetin dem
aquafort ſolviren nach dem Capitel
E. dieſen reinen Kalck im bibiret mit

dem . auß dem A. gemacht / vndpro⸗
cediret
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eediret mit dem F. ſo vberkompt jhr deñ

Okalch vmb z . mal mehr / denn ſein zu⸗
vor geweſen / dannes vermehret ſich
dur ch die Krafft dieſes D. dieſen kalch

ſetzet in den Keller / ſo loͤſt er ſich auff /
was bleibet / daſſelbe imbibiret wieder

mit dem . daß 4 . Finger uͤber den O .

kalchgehe / ſetzetes e Aſche /
dannſolviret jhn. Dieſes Waſſer iſt
des O . Z vnd ſein lebendigmachung /
dieweil es jhn erhebt/ daß er im Geſchir

auffſteiget vnnd ſich beweget/ daß fuͤr⸗
Binfipo: 1d vnbewealich wahr .

Iſt das D. ſtarck vnnd kraͤfftig
/
ſo

fetes dn Kalck balt auff / woh⸗

ſo muſtudefo lger darmit vmb⸗

doch letzlich auch geſchicht :

ts alles am Shaos, daß du

gechi da tmit vmbgeheſt vnd des

nemeſt ( der
Uungn

iſche iſt beſſer als der

Teutſche ) vnd jhn wolſcharff ma⸗

cheſt ʒur aufflo oſung : Wann dann die

ehernik ſo putriticirs

erden beydeij verei

niget/

pi
en ;

gufloſung ge
g

tit . ivi Dari
fets
nw
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niget / anima & ſpiricus . Alſo werden

auß zweyen eins auß einem Leib .

A . Cbaos der anfang :iſt die ver⸗

miſchte materi ſo in erſchaffung der

Welt im anfang geweſen iſt / alſo iſt ſie

hier auch prima materia & Mercu -

rius noſter .

B. Ignis depuratus in forma O .

das iſt / das gereinigtigte lormaliſch
A iſt / ſo der chaos als die erſte materi

des dinges diſtillirt wird / foiſts blut⸗
farb wie ein . bekoͤmpt alſoeinander

geſtalt / vnnd wird auß dem A. das B.

wie in ſeinem Capitel vermelt wid ,

Auß dieſem chaos wird vnſer R. pbi⸗
loſophorumiignis iſt ſein ſpiritus .

C . Auß dem Bewird durch die ar⸗
beit das C . vnd das iſt als dann men⸗

ſtruum acutum , wird ſcharff auß
der Form Lij noſtri .

. Quinta eſſentia iſt vegetabi -
liſeh : alle andere ſcharffe Waſſer zer⸗

Kören die Metall / aber dieſes vermeh⸗

ket ſie durch ſeine Krafft / vnnd werden

darin⸗
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darinnen vegetirt , augmentiret vnd

multiplicirt . Darumbiſt dieſes waf

fermy ſterium artis , es iſt brennendt /
galeinirt diecorpora vñ loſetſie auf /
fo es vollkommen rectiſicirt wird .

E. Iſt calcinatio .

F. Separatio Ori , ſolutio vel li -
quefactis ,wennman das corpus O .

auffloͤſet / daß es zu einem oͤhl oder

aee wird .
Iſt putretactio .ie Anima metallorum vel mer-

curiorum , ſo einem Wetall fein piri -
tus extrahirt wird / iſt anima oder x
vnd hat mehr Nahmen .

I , Terra merallorum , oder derin

ding darvon die Seel geſchieden .
K. Auß dieſer materia metallo »

rum wird vnſer $ gemacht .
L. Wie man auß den Metallen

ein oͤhlmachen ſol .
M . Inceratio , Os ) weich vnnd

fluͤſſigmachen wie Wachs .
N. Separatis elementorum .

O. Sa -

an

Jhd

ALIU

A

eA
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nd] © . Saturnus .

sf P . Jupiter ,
yé / Q , Mars .
f / R . Sol .
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. , Venus
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li - y . Geſchirr .
J . X . Id eſt . aqua ſeereta .

Y, Balneum Marig .
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lee ME
;

tiu frasi. duun

qpr : pep : e s| U



|

a

Vnderſchiedene Che⸗
miſche Tractaͤtlein

Hiebevor in alten Teutſchen
Reimen ab

Inċrgtis autoribus

geſtellet.










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Eine Vorrede Christophori Parisiensis
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	Inhalt deß 1. Buchs
	Seite 135
	Seite 136

	Das erste Buch
	Caput I
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

	Caput II
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

	Caput III
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148

	Caput IV
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151

	Caput V
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154

	Caput VI
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

	Caput VII
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176


	Das ander Buch
	Caput I
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

	Caput II
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	Caput III
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187

	Caput IV
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191

	Caput V
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193

	Caput VI
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196

	Caput VII
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199

	Caput VIII
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201

	Caput IX
	Seite 201
	Seite 202

	Caput X
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205

	Caput XI
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208

	Caput XII
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

	Caput XIII
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214

	Caput XIV
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220


	Das dritte Buch
	Seite 221
	Seite 222
	Caput I
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225

	Caput II
	Seite 225
	Seite 226

	Caput III
	Seite 227
	Seite 228

	Caput IV
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230

	Caput V
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234

	Caput VI
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236

	Caput VII
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239

	Caput VIII
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249


	Ein kurzer begriff dieser dreyen Büchern
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257

	Annotation
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


